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können nicht berückſichtigt werden. Unbenugte Einſendung 


Europas Schickſalsſtunde. 


Sind die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Oſterreich 
und Serbien abgebrochen, ſo wird niemand mehr daran 
zweifeln, daß die beiden Staaten ſich miteinander im Kriegs⸗ 
zuſtande befinden. Zwar lautet Artikel 1 des von beiden 
Staaten unterzeichneten Haager Abkommens über den Beginn 
der Feindſeligkeiten, „die Vertragsmächte erkennen an, daß die 
Feindſeligkeiten unter ihnen nicht beginnen dürfen, ohne eine 
N unzweideutige Benachrichtigung, die entweder die 
Form einer mit Gründen verſehenen Kriegserklärung oder die 
ines Ultimatums mit bedingter Kriegs 
erklärung haben muß;“ die öſterreichiſche Note enthielt 
nun bekanntlich nur eine Friſt für die Beantwortung, eine 
bedingte Kriegserklärung jedoch nicht; trotzdem müſſen wir in 
den nächſten Tagen, ja in den nächſten Stunden den förm⸗ 
lichen Ausbruch der Feindſeligkeiten erwarten. 

Ja, ſchon weiß ein Wiener Blatt von 
der Semlin⸗Belgrader Donaubrücke zu melden, 
uns nachſtehend berichtet: 


Wien, 27. Juli. 


der Sprengung 
wie der Draht 


Wie die „Sonn und 
Montagszeitung“ meldet, haben die Serben die 
Eiſenbahnbrücke über die Donau zwiſchen 
Belgrad und Semlin in die Luft gei prengt. 
Selbſtverſtändlich iſt die Richtigkeit dieſer Meldung nu 
in ernſthafte Zweifel Ei ae obwohl ihre Beſtätigung natür ich 
erſt abgewartet werden mu f 
f Die rage, worauf die Haltung Serbiens letzten Endes 
läßt ſich mit Beſtimmtheit jetzt nicht 1 


i ene amtliche Beitktigung der Mosel, 
fehlt eine amtliche Beſtätigung der ht, 
Ausſchlag für die kriegerſſche Wen ung 


ſerbiſche Ablehnung f 

land herbeigeführt wurde. 8 
1809 Die ae Frage der Stunde | 
27 gie wird ſich Ruſtland dazu ſtellen * 

Noch kann kein Menſch, wahrſcheinlich die maßgebenden 
Kreiſe Rußlands ſelbſt auch nicht, jagen, welches die ſchließ⸗ 
liche Stellungnahme des Aae ee Km 

Di iſti rtei a 
33 8 155 ichen Maßnahmen wie ſie 
drängt ohne Zweifel nach krieger! l it gleichfalls 

i ton der jüngſten Vergangenheit gleich! 

1 87 Br p Hen 5 eine Erfolgloſigkeit dieſes 
f f wäre falſch. 85 

55 aal ht ſich a Hag des politiſchen Wetter⸗ 
barographen ja etwas nach „schön in Petersburg zu BEN 
wie aus nachſtehender Drahtung anſcheinend hervorgeht: 


Friede ernährt. 
. Gerbrandt. | 
(40 ne ans Nachdruck verboten.) 


Der junge Menſch i Bergen, der ſich ſchon von 
jammengezudt. a lug schadlos halten wollte. u 


jeinem Schreck erholt 
lannſt wohl zuſammenfahren. 1 9 
ihn zu halten, Kurt, daß er, nicht w e 
en ragen Des Delinguenten, 
11 e Augenblick von dieſem gegen eine 
Weide geſtoßen, daß er fait in den Graben geſtürzt wäre. 

„Fritz!“ rief Kurt, 
haltend zornig. Was fällt 


da ö ö 
Serben durch! licher Ausgang iſt 
e 


Petersburg, 27. Juli. Wie der Vertreter von 
Wolffs Telegraphiſchen Bureau erfährt, iſt der all⸗ 
emeine Eindruck nach einer Unterredung des 
Miniſters des Außern Sſaſauow mit dem Oſter⸗ 
reichiſchen Botſchafter, Grafen Szaparti, gün⸗ 
ſtiger, wenn auch die Lage kritiſch 
bleibt. f 

Recht tör ift es aber, wenn in einem Leitartikel die 
„Nowoje Wremaa“ ſchreibt: Oſterreich⸗Ungarn allein wagt 
keine Verletzung des internationalen Rechtes, ein Wort des 
Deutſchen Kaiſers genüge, daß Oſterreich ſeine Verbalnote zurück⸗ 
nimmt. Der Kaſſer wiſſe, daß Rußland nicht gleichgültig 
bleiben kann, ſondern gezwungen iſt, Serbien mit dem Voll⸗ 

ewicht feiner Militärmacht zu unterſtützen. Der öſterreichiſche 
berfall Serbiens heiße Krieg mit Rußland. Ein öſterreichiſch⸗ 
ruſſiſcher Krieg rufe die Mitwirkung Deutſchlands hervor. 
Ein ruſſiſch⸗deutſcher Zuſammenſtoß ziehe Frankreich mit hinein, 
vielleicht auch England. Die moraliſche Ae n für 
den drohenden Zuſammenbruch der europäiſchen Ziviliſation 
falle Deutſchland und ſeinem Führer zu. 

Das Blatt, deſſen Außerungen nicht mehr die Bedeutung 
zukommt, die ihnen noch vielfach ugeſchrieben wird, überſieht 
in ſeinem Drange, die Leibenſchaſten zu ſchüren, vollſtändig 
den Ausgangspunkt des gegenwärtigen Konflikts zwiſchen 
Oſterreich-Angarn und Serbien und ſucht die moraliſche Ver⸗ 
antwortung für einen europäiſchen Krieg auf Deutſchland ab⸗ 
zuwälzen, das gerade den Frieden zu erhalten beſtrebt iſt. 

In einem zweiten Artikel ſ reibt das Blatt: Ein fried⸗ 
nur m wenn Deutſchland nicht feſt 


8 
t 


chloſſe zt einen 


t, jedes Gräschen rings um ſie leuch⸗ 
Vom Dorfe her erſcholl 


war beim Anblick des Feuers zw das man in Fieberträumen hört. 


Er erholte ſich noch einmal, richtete ſich auf und nahm 
den Arm des Sohnes, den er oft unendlich gequält hatte, 


„wenn er dieſe Anfälle mehr als nötig markierte, und deſſen 
ausfneift? So, aufrichtiges Mitleid vielleicht jetzt ihn quälte, 


da er in 
Todesnöten rang. Kurt mußte ſeine ganze Kraft auf⸗ 
wenden, um den Taumelnden, der offenbar glaubte, ſeine 
Schwäche noch verbergen zu können, über die Wieſe nach 
ſeinem Gehöft zu führen. An der Scheune raſteten ſie. 


hinzuſpringend und den Vater Noch krachte der Donner über ihren Häuptern, und ob⸗ 
Dir eins Biſt Du verrückt?“ gleich hier der Stall die Glut abhielt und verhältnismäßi⸗ 


Der alte Seelenverkäufer, der will mich einſperren?“] ges Dunkel ſchuf, flammte Mal auf Mal der Hof in bläu⸗ 


tief der Junge ganz verwandelt. „J 
paar Pferde umgebracht, aber 
aute Madam möcht noch leben, 
Inſpektor gefriegt IE haha jo 
10 SR og fie 
Ka N ent Wart man, wie wirſt = erſt in 
der Hölle brennen! — Und Du auch, Du Schuft. 1 

Na, ich ſeh' ſchon, Fritz, dee e u ar 

gut tun,“ bemerkte Kurt un ergri . 
„Oder vielmehr: Komm nur mit zu mir, da wollen wir 
Dich zu Vernunft bringen. iu 

& bin bei Vernunft,“ ſagte Fri, ohne, IM 
Kutten Wehr 5 ſetzen. „Deswegen hab' ich's ja grad 
getan. Sperren Sie mich man ruhig ein. 
I iich in 105 05 nte davon 
ſah ſich um und ran g 15 . 
Ki 1 hatte eine Bewegung nach ſeinem Vater hin ge 
Was willſt Du?“ fragte der 17 75 
„Mir ſchien, Ihnen wär' nicht wohl? . 
„Ach geh' doch!“ ſagte Bergen. Im nächſten? 


lehnte er ſich aeaen einen Baum. 


wenn ſie den netten Herrn 


Er bog ſich vor Lachen. 


ab’ doch bloß 'n lichem Licht. 
was 15 15 Unſre liebe, 5 5 


nach einem lebenden 


ohne ſich gegen hatte 


Der Kranke zuckte immer wieder ſchreckhaft 


„Und der Bengel iſt richtig fort!“ ſprach er einmal; 


'nen Hallunken, der ſie es klang bereits wie aus weiter Ferne. 


„Ach, denken Sie nicht an ihn, Vater!“ 

„Weshalb? — Was bild'ſt Du Dir ein? — Komm!“ 

Er griff wieder nach ſeinem Arm. Wie eine hilfloſe 
Maſſe hing er daran. Kurt hatte im Stillen vergeblich 
Weſen auf dem Hof geſpäht; alles 
Mit unſäglicher 
Mühe brachte er den Leidenden quer über den Platz. Er 
© es Für jo jelbftverftändlich gehalten, daß fie in ſeinem 
Hauſe einlehrten, und Bitterkeit ergriff ihn, als er fühlte, 


war natürlich zur Brandſtätte gelaufen. 


Die paar Jahre wie alles, was noch von Kraft in dieſem Körper war, dem 
Hier fühlte er ſich plötzlich freigelaſſen, Tore 


uſtrebte. 
N „Sie wollen wirklich nicht bei mir eintreten, Vater?“ 
fragte er mit leidenſchaftlich bewegter Stimme, als ſie im 
Durchgang wieder Halt machen mußten. 
ergen antwortete nicht. Er keuchte furchtbar. Seine 
angſtvollen Augen ſtarrten nach ſeiner Beſitzung hinüber, 
die, rot überſtrahlt von den hochlodernden, fernen Flam⸗ 


chen rankreich und Ruß⸗ 
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fanatismus empfinden. Sie verrät ö RR, 
e n U Dar Dil renten Hauptſtädten neben den 


allein mit der Sozialdemokratie, Oſterreich⸗Ungarn für ein 
zerfallendes Staatsweſen halten und als ſolches behandelt ſehen 
möchten. Wie iſoliert die bürgerlichen „Zerfall⸗Politiker“ in 
Deutſchland ſind, beweiſen außer der Haltung der bürgerlichen 
deutſchen Blätter die Kundgebungen der Kriegsbegeiſterung, 
deren Schauplatz Berlin und andere deutſche Städte ge⸗ 
weſen ſind. Soweit im Anſchluß an dieſe Kundgebungen 
Demonſtrationen vor der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin ſtatt⸗ 
fanden, braucht man mit tadelnder Kritik nicht zurückzuhalten. 
Aber jene Kundgebungen der Kriegsbegeiſterung ſelbſt find 
erfreuliche Anzeichen dafür, daß das deutſche Volk im Ver⸗ 
trauen auf ſeine Waffenrüſtung den Krieg mit Rußland nicht 
fürchtet. Dieſe Bedeutung der Kundgebungen vom Sonnabend 
ſollte in Petersburg nicht unterſchätzt werden. 


Die Sozialdemokratie freilich, die ihren üblichen Protefi 
gegen den Krieg in den üblichen Maſſenverſammlungen er⸗ 
ſchallen und die internationale Völkerverbrüderung hoch leben 
laſſen will, bemüht ſich durch einen ſpaltenlangen Artikel ihres 
Zentralorgans, die Bedeutung der Berliner Kundgebungen 
herabzuſetzen. Der „Vorwärts“ verkleinert nicht nur die Zahl 
derer, die an den Kundgebungen teilnahmen, ſondern würdigt 
auch die Teilnehmer perſönlich herab, indem er ſie als 
unreife Jungens ſchildert, „die ihre Abenteuerluſt, ihr 
Vergnügen an Provokationen, ihr chauviniſtiſcher und ihr 
Bierrauſch auf die Straße trieb.“ — Wer im hellen Licht 
der elektriſchen Lampen, wie der Schreiber dieſer Zeilen, den 
feierlichen Ernſt beobachten konnte, der z. B. die Teilnehmer 
an den patriotiſchen Umzügen in der Sonnabend⸗Sonntag⸗ 
Nacht in Breslau erfüllte, wird die Darſtellung des 
„Vorwärts“ als eine widerwärtige Ausgeburt des Partei⸗ 
Sie verrät nur den Arger darüber, 


ſozialdemokratiſchen Maſſen immer noch bürgerliche Maſſen 
gibt, die auch das Recht haben, das deutſche Volk 
darzuſtellen. Dieſen bürgerlichen Maſſen gegenüber mißt der 
„Vorwärts“ allerdings mit dem ungleichen Maß, das er ſtets 
bei der Hand hat. Das zeigt ſich ſowohl in der Herabwürdigung 
der bürgerlichen Demonſtranten im allgemeinen, wie im be⸗ 
ſonderen darin, daß der „Vorwärts“ ihnen nachſagt: ſie 
hätten vom Ernſt des Lebens keine Ahnung und wären Leute 
ohne Verantwortlichkeitsgefühl, vornehme Bürſchlein und 
Schreier. Wenn der „Vorwärts“ Studenten, Kaufleute u. a. 
ſo einſchätzt, vergißt er vollſtändig, daß die Sozialdemokratie 
im Reiche und in den Landtagen das allgemeine, gleiche, ge⸗ 
heime und direkte Wahlrecht allen 20jährigen Jünglingen und 
Jungfrauen gewährt wiſſen will! Nach der Behandlung, die 
der „Vorwärts“ heute den Studenten, Kaufleuten uſw. ange⸗ 
deihen läßt, iſt anzunehmen, daß die beſt unterrichtete Jugend 


men, prächtig dalag mit ihrem Erker, ihrer Glasveranda, 
mit den weißen Steinen, den ragenden, dunklen Tannen 
der Auffahrt. Vielleicht wollte er in den Armen der Gat- 
tin ſterben. Vielleicht — Kurt vergaß alle Bitterkeit und 
umſchlang ihn liebevoll, als er ſich jetzt wieder aufrichtete 
und fortzuſchleppen ſuchte. 

5 Durch ſeine Vorlaube am Gartenzaun entlang. 
Schauerlich ſtöhnte der Sterbende. Die Feuerſpritzwagen 
eines entfernten Dorfes raſſelten vorbei, ihre Beſatzung 
warf teilnehmende Blicke auf ihn; wie Kriegsgetöſe ſcholl 
der Lärm der Brandſtätte herüber; er ſah und hörte wohl 
nicht mehr. Aber als jetzt die rote Färbung der Luft für 
eine Sekunde von bläulich⸗weißer Lichtflut fortgeſchwemmt 
wurde und knatternd wie Kleingewehrfeuer der Donner 
e bewies er doch, daß ſeine Gedanken noch 

> \ 

„Run ſchlug's noch ins Wohnhaus, nicht?“ fragte er. 
Der Kinderglaube, der Gottes Zürnen im Gewitter hört, 
mochte wohl in ihm wirken. 

„Wahrſcheinlich ins Feuer,“ entgegnete Kurt tonlos. 
— Er konnte kaum noch weiter. Verzweifelt wollte er bit⸗ 
ten: „Laſſen Sie doch Ihren Stolz fahren, laſſen Sie mich 
jemand ruſen, Sie hineintragen, wo Liebe Sie umgibt!“ 
Aber als ahne der Vater, was er vorhabe, hielt er krampf⸗ 
haft ſeine Kleider feſt, während er jetzt ächzend gegen den 
Bar 15 6 i 

Und jo hörte der Sohn ihn beten: „Herr, nun — 
läſſeſt Du — — Deinen Diener in Frieden 8 fahren —“ 


Ja, in Frieden, Vater, in Frieden!“ Er drückte 
Fr Gch an des Sterbenden Schulter. „Nach — Hauſe!“ 
allte der. 


Aber die wohlgepflegte Auffahrt vor der Tür hatte 
eine kleine Steigung; die überwand er nicht mehr. Schwer 
fiel er in den Sand, und nach ein paar qualvollen Minute 
war es aus. — — 

Eine große Leichenfeier führte die ganze Verwandt⸗ 
ſchaft zuſammen. Und obgleich Kurt alles dazu angeord⸗ 
net hatte und der Mutter einzige Stütze geweſen war in 


im Zukunftsſtaate an Rechten ſchlechter geſtellt werden ſoll 
als die ungebildete Maſſe. . 

Rußland follte ſich alſo nicht über die wahre Volks⸗ 
ſtimmung in Deutſchland und über die Folgen täuſchen, die 
ir bewaffnete Einmiſchung in den öſterreichiſch⸗ſerbiſchen 

onflikt hervorrufen würde. Denn abgeſehen davon, daß 
Rußland ein ſeltſames Solidaritätsgefühl mit den bloß⸗ 
zeſtellten Serben bekundet, wenn es das öſterreichiſche 
Ultimatum an Serbien als eine Herausforderung 
Rußlands betrachtet, ſind die ruſſiſchen Arbeiterunruhen 
und die ruſſiſchen Ernteverhältniſſe für den Kriegsfall keines⸗ 
wegs ſo auf die leichte Achſel zu nehmen, wie der Peters⸗ 
burger Gewährsmann der „Times“ glauben machen möchte. 
Die Berliner Börſe hat den Ruſſen in dieſer Beziehung ein 
Licht aufgeſteckt, als ſie an dem ſchwarzen Sonnabend gerade 
die ruſſiſchen Werte, teilweiſe um volle 25 Prozent, fallen 
ließ. Die nationaliſtiſche Pariſer Preſſe, mit dem „Temps“ 
und dem „Journal des Débats“ an der Spitze, taten natür⸗ 
lich das ihrige, das ruſſiſche Solidaritätsgefühl für Serbien 
aufzupeitſchen. 

Der Londoner ruſſiſche Botſchafter entfaltete am Sonntag 
eine große geſchäftliche Tätigkeit und empfing die Beſuche 
anderer Diplomaten. Über den ruſſiſchen Standpunkt erfährt 
das Reuterſche Bureau folgendes: 

Rußland halte ſich bereit, alles mögliche zu tun, um zwiſchen 
Dfterreich-Ungarn und Serbien ein für beide gleichmäßig be⸗ 
friedigendes Einvernehmen zuſtande zu bringen. u dieſem 
Zweck habe es in Wien eine Verlängerung der von ſterreich⸗ 
Ungarn gegebenen Friſt angeregt. Frankreich werde im vor⸗ 
aus bereit ſein, diejenigen Punkte der öſterreichiſchen Note 
Bu 0 die ſich zu einer Prüfung eignen und in denen 
von Serbien Genugtuung gegeben werden könne. Die orderun⸗ 
gen der öſterreichiſchen Note ſcheinen jedoch anzudeuten, 
daß ſie etwas mehr als die Beilegung der ausſtehenden öſterrei⸗ 
chiſchen Fragen bezwecken. Rußland hoffe jedoch, daß in kurzer 
Zeit noch Mittel gefunden würden, eine Beilegung zu erreichen. 
Das Reuterſche Bureau erfährt weiter aus Kreiſen, die in enger 
Faßhong mit Wien ſtehen, daß die militäriſchen Vorbereitungen, 
welche Oſterreich-Ungarn jetzt treffen wolle, Serbien genügend 
ei geben, ſeine Antwort einer nochmaligen Erwägung zu unter- 
yiehen. 

„Die Tatſachen ſelbſt ſcheinen indes dieſer Auffaſſung zu 
widerſprechen. 

Es iſt ſelbſtveeſtändlich, daß Deutſchland ſich auch weiter 
am den europäiſchen Frieden bemüht. So wird ſoeben wieder 
folgendes gemeldet: 

Paris, 26. Juli. Der 2 \ 
Schoen und der interimiſtiſche Miniſterpräſident des Außern 
Bienvenn Martin hatte heute eine neue Unterredung über die 
beſten Mittel zu einer Aktion der Mächte für die Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens. 

Die Lage in Belgrad. 

Wien, 26. Juli. Der Südſlawiſchen Korreſpondenz wird über 
die Lage in Belgrad aus Semlin gemeldet: Unter der Bevölkerung 
entſtand eine Panik, die durch das Gerücht über den bevorſtehenden 
Einmarſch der öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen und durch die Gerüchte 


Botſchafter, Freiherr von 


über ein Bombardement der Stadt noch erhöht wurde. Gegen Mitter-| 
nacht kam es auch an einer Stelle zu einem ernſtern Zu) 


ſammenſtoß zwiſchen einer Notte und Soldaten, die gegen 
die Menge eine Gewehrſalve abgaben. Die Garniſon hatte ihren 
Abmarſch aus der Stadt bereits am Sonnabend beendet. Nur 
die Bedeckungsmannſchaften waren in der Stadt geblieben. Derjenige, 
der es von der Bevölkerung ermöglichen konnte, hat die Stadt mit 
Hab und Gut verlaſſen. 

ä Kaiſer Franz Joſeph. 

Bad Iſchl, 26. Juli. Der Kaiſer arbeitete während des ganzen 
Tages in angeſtrengteſter Weiſe. Er befindet ſich voll⸗ 
kommen wohl. Abends kam es im Kurtheater zu begeiſterten 
Kundgebungen für Kaiſer Franz Joſeph und Kaiſer Wilhelm, ſowie 
für die verbündeten Reiche. 


dieſen Tagen, ſo fühlte er doch, daß man ihn mit vorwurfs⸗ 
vollen Blicken anſah und erwartete, ihn von Reue geknickt 
zu finden. Sein Zerwürfnis mit dem Vater, mit der 
Kirche war im Laufe des Winters und Frühjahrs in alle 
Kreiſe gedrungen, und wer noch etwa an dem Recht des 
Lebenden gezweifelt hätte, zweifelte nicht mehr an dem des 


Toten. 
f Fortſetzung folgt 


Kleines Feuilleton. 
(Nachdruck unterſagt.) 


Berühmte Fälſchungen der Weltliteratur. 
Nicht nur die bildende Kunſt kennt Fälſchungen mehr oder 
minder gelungener Art, ſondern auch auf dem Gebiete der Lite⸗ 
ratur hat man verſucht, entſprechend der alten Wahrheit „Die 
Welt will betrogen werden“, geſchickt gefälſchte Erzeugniſſe als 
phantaſievolle Erfindungen berühmter Geiſter der ſtaunenden 
Welt vorzuſetzen. Es iſt nun ein merkwürdiges Zuſammentreffen, 
daß gerade die berühmteſten ſolcher literariſcher Fälſchungen aufs 
engſte mit der engliſchen Literatur verbunden ſind; fie 
knüpfen ſich an die Namen Oſſian, Ireland, Chatterton. Es ſind 
durchaus nicht immer unedle Beweggründe, die ſolchen Fälſchun⸗ 
gen zugrunde liegen, vielmehr bildet gerade der Fall des reich⸗ 
begabten Chatterton eine wahrhafte Tragödie des Ehrgeizes und 
der Sucht nach Dichterruhm. 
Als ex 16 Jahre alt war, ſchickte Thomas Chatterton an eine 


engliſche Zeitung eine Erzählung in mittelalterlichem Stile, die] 


bei den Leſern großen Anklang fand. Der von ſeinem Erfolg 
. Jüngling verfaßte nun Dichtungen, die er als Werke 
eines Möndes Romley herausgab. Es gelang ſehr bald, die 
Fälſchung 1 und in höchſter Verzweiflung griff Chat⸗ 
terton, damals 18 Jahre alt, zum Gift. Zu Ende bes 18. Jahr⸗ 
hunderts ſetzte Ireland die gebildete engliſche Welt mit ſeinen 
Shakeſpegre⸗Fälſchungen in Aufregung. Zu jener Zeit hatte der 
geniale Schauſpieler Garrick durch ſeine wunderbaren Darſtellun⸗ 
gen Shakeſpeareſcher Charaktere den Enthuſiasmus des engli⸗ 
ſchen Volles für die Werke ihres größten Poeten aufs neue ent⸗ 
feſſelt. Es war eine Zeit, in der man alles, was von Shaleſpeare 
stammen 15 5 gläubig und ehrfürchtig hinnahm, ohne es auf 
eine Echtheit zu prüfen. Der junge Ireland Ihrieb ein Trauer⸗ 
ſpiel, das er als ein neuaufgefundenes Werk Shakeſpeares unter 
dem Titel „König Vorrtygerne“ durch den berühmten Schauſpieler 
Cemble im Drury⸗Lane⸗Theater im Jahre 1796 zur Ausführung 
bringen ließ und daß vom Publikum und von der Kritik mit Be⸗ 


＋ 


geiſterung aufgenommen wurde. Erſt ſpät gelangte die wiſſen⸗ 


Herder, 
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Bulgarien will neutral bleiben, 

Sofia, 26. Juli. Es verlautet, Paſchitſch habe durch den ſerbiſchen 
Geſandten anfragen laſſen, welche Haltung Bulgarien angeſichts des 
öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Konflikt einnehmen werde. Die bulgariſche Re⸗ 
gierung habe geantwortet, Bulgarien bleibe neutral. 


Oeſterreichfreundliche Kundgebungen in Serajewo. 

Serajewo, 26. Juli. In den Abendſtunden zog eine große 
Menge Moslims aller Stände unter Führung von Notabeln zum 
Konak, wo an den Landeschef eine patriotiſche Anſprache gehalten 
wurde, in welcher die unerſchütterliche Treue und Ergebenheit für 
Kaiſer und Monarchie zum Ausdruck gebracht wurde. Bei einer 
zweiten Kundgebung vor dem Konak hielt der Landeschef an die 
unabſehbare Volksmenge eine Anſprache, woran ſich ein Umzug 
durch die Stadt anſchloß. 


Ueber die beiderſeitigen Streitkräfte 


ſchreibt Generalleutnant z. D. v. Heuduck in der „Kreuz⸗ 
zeitung“: i 
Es ift nicht bekannt, welche Armeekorps von Sſterreich⸗ 
Ungarn mobil gemacht werden, es liegt aber nahe, daß es die 
Grenzkorps, nämlich das 16. in der Herzegowina, das 15. in Bos⸗ 
nien, das 7. im Banat (Temeswar) ſein werden. Dazu würden 
5 bis 6 Korps aus dem Innern treten, von denen die beiden böh⸗ 
miſchen und das Innsbrucker Korps bereits beſtimmt ſein ſollen. 
Die galiziſchen, nord- und oſtungariſchen Truppen werden aus 
naheliegenden Gründen in ihren Standorten verbleiben. 

Die 16 öſterreichiſch⸗ungariſchen Korps ſetzen 
ſich im Kriegsfalle aus je zwei Infanterie- und einer Landwehr⸗ 
diviſion zuſammen. Letztere hat auch im Frieden bereits Kaders 
und entſpricht etwa unſeren Reſervediviſionen. Von den zehn 
Kavalleriediviſionen ſind zwei aus Landwehr gebildet. Die 
Kriegsſtärke eines Armeekorps beträgt 60 000 Köpfe, 
die Geſamtſtärke der Truppen 1. Linie etwa eine Million, zu denen 
eine Million 2. Linie und der Landſturm tritt. 

Serbien hat im Frieden 10 Diviſionen von je 80 000 
Köpfen; im Kriegsfalle kann es etwa 250 000 Mann 
aufſtellen. Außer dem mit gänzlich veralteten Werken umgebenen 
Belgrad und dem alten Kaſtell Semendria beſitzt Serbien keine 
befeſtigten Orte; die Strombarriere der Donau und Sap, die 
Belgrad ſchützt, darf aber nicht gering veranſchlagt werden. Auch 
ein Angriff der Kaiſerlichen von Süden her iſt ſchwierig, da zur 
Heranſchaffung ſchwerer Artillerie und ihrer Munition die Bahn⸗ 
verbindung fehlt. 


befindet. 


Potsdam, 27. Juli. Die Kaiſerin „2 um 733 Uhr von 
Wilhelmshöhe auf Station Wildpark angelommen und hat ſich 
nach dem Neuen Palais begeben. 

Die Berliner Börſe. 


In einer am Montag in Berlin abgehaltenen Verſammlung 
haben die maßgebenden Berliner Banken und Bankfirmen be⸗ 


ſchloſſen: 


chaftliche Forſchung dazu, dieſe gemeine c n ganzem 
mfange zur Entlarvung zu bringen. Wohl die chere größ⸗ 

ten Stils, die auch für die deutſche Literatur von höchſter Bedeu⸗ 
tung geworden, ſtellen die Geſänge des keltiſchen Barden Oſſian, 
des Sohnes König Fingals dar. Heute aber wiſſen wir, 
daß der Schotte Macperſon der geiſtige Vater dieſes Iſſians 
war. Zur Zeit ſeines Erſcheinens ahnte niemand einen De 
und je 40 größten Geiſter der deutſchen Literatur 8 x 
junge Goethe ſtanden völlig unter dem Bann dieſer 

ſeltſamen Poeſien, geſteht doch ſogar Werther ein, daß Homer 
aus ſeinem 1. durch Oſſian verdrängt ſei. Die Wirkung 
Offians auf ſeine Zeit war eine mindeſt ebenſo nachhaltige wie 
die der „Leiden des jungen Werther“. ian wird in alle 
Kulturſprachen übertragen und regt viele Dichter zu ähnl. ber 
Rhythmen an. Es iſt ein Verdienſt der um die olksliedforſchung 
verdienten Thereſe von Jacob, die geniale Fälſchung Meeren 

Ink. 


aufgezeigt zu haben. 
Fahrbare Häuſer. 


Von einer neuen Errungenſchaft, die es dem Bürger ermög⸗ 
lichen ſoll, zum wenigſten in den Sommermonaten ein bequemes 
kleines eigenes Haus zu bewohnen, berichtet die Holzwelt. Es 
ſind die fahrbaren Häuſer, die auch weniger bemittelten Menſchen 
die Freuden einer eigenen Sommervilla ſchaffen ſollen, und dabei 
nicht an einen beſtimmten Ort gebunden ſind, ſondern mit ge⸗ 
ringer Mühe und beſcheidenen Unkoſten gleichſam überallhin mit⸗ 
genommen werden können. 


Dieſe finnreich konſtruierten fahrbaren Häuſer enthalten 
mehrere Zimmer, Küche, Badezimmer und alle ſonſtigen, Ein- 
richtungen des eden end Te I können an alle Leitungen 
angeſchloſſen werden und ſind vollſtändig wetterfeſt Tritt der 
Lunſch oder die Notwendigkeit eines Ortswechſels ein, jo lann 
das Haus mit ſeinem geſamten Inhalt in wenigen Stunden ohne 
beſondere Vorkenntniſſe zuſammengelegt werden, nimmt die Form 
eines Möbelwagens an und kann wie ein tra 
werden. Denn der Hauskern ruht auf einem gewöhnlichen Laſt⸗ 
wagenunterbau; Fußboden, Zimmerwände ufw. find durch feſte 
Schaniere ſeitlich angehängt und werden beim Aufbau des auſes 
herausgeklappt. Anzuſetzen find dann nur noch Decke, Dach und 
Sockelteile. Das Mobiliar iſt gm großen Teile eingebaut; na- 
türlich kann der Geſchmack und die Neigung des 
Bau und Einrichtung berückſichtigt werden. 
tracht, daß bei dieſen fahrbaren Häuſern der B 
fällt, ein großer Teil des Mobiliars vorhanden iſt und ein Orts⸗ 
wechſel ſich weſentlich billiger als ein gewö nlicher Umzug geſtal⸗ 
tet, dann dürfen dieſe Häuſer als die bi igften gelten, die ge⸗ 
baut werden können Dazu kommen die Annehmlichkeiten der 
chnellen Beweglichkeit. Großſtadtfamilien können ſich in einem 

achtgarten bei der Stadt ein Heim aufſchlagen, um es in den 


{ eſitzers bei 
zieh man in Be 
odenerwerb fori-|d 


ſich 


1. Für hieſigen Börſenfirmen gewährte Vorſchüſſe begnügen 
die Geldgeber mit der vereinbarten Überdeckung auf Grund 


des Kaſſakurſes vom 25. Juli und für Ultimopapiere auf 
Grund der erſten Notierungskurſe vom gleichen Tage. 


2. Um das Privatpublikum vor dem Verſchleudern ſeines 


Effektenbeſitzes zu bewahren, wird bis auf weiteres von der Ein- 
forderung von Zuſchüſſen der Kundſchaft gegenüber ſo lange ab⸗ 
geſehen, als der Kurswert der bevorſchußten Wertpapiere dit 
dagegen bewilligten Vorſchüſſe nicht unterſchreitet. 


Die Wiener Börſe. 
Wien, 27. Juli. Die Korreſpondenz Wilhelm meldet, 


in der 


heutigen Sitzung der Wiener VBörſenkammer teilte der Börſenkommiſſar, 
Miniferi 


aldirektor Zwierzina mit, daß nach den von ihm eingeholten 


Erkundi 3 — zur Zeit kein Grund zu der Annahme vorliege, daß dit 


gewünſchte 


okaliſierung nicht erzielt werden würde. 


Poincaré kehrt direkt nach Paris zurück. 


Infolge eines beim Kopenhagener Königlichen Hol 


ſoeben eingetroffenen drahtloſen Telegramms paſſierte Präſident 
Poincaré die däniſchen Gewäſſer, ohne in Kopenhagen 8 
zum Zwecke des für heute beabſichtigten Beſuches zu landen 

* 


Die Bekanntmachung der öſterreichiſchen 
Mobilmachung in Deutſchland. 
Das Berliner k. u. k. Generalkonſulat läßt durch Anſchlag 


in Deutſchland und mit Hilfe der deutſchen Preſſe den nach⸗ 
ſtehenden Aufruf verbreiten. 


a Kundmachung. 
An die Wehrpflichtigen Sſterreich⸗Ungarns. 


In Dfterreih-Ungarn wurde von Seiner Majeſtät eine teil 


weiſe Mobiliſierung angeordnet. 


zurücken haben, 


Diejenigen Wehrpflichtigen, welche aus dieſem Anlaſſe ein 
werden hiervon durch Einberufungskarte 


reſp. durch Verlautbarungen dieſes k. u. k. Generalkonſulats vew 
ſtändigt werden. 


Die Einrückenden haben für die Eiſenbahnfahrt nichts 31 


entrichten, da dieſes k. u. k. Generalkonſulat für ihre Eijen: 


bahnbeförderung aufkommt. 


Als Legitimation für den Wehr⸗ 


pflichtigen, auf Grund welcher ihm bei der Einſteigeſtation di, 
freie Fahrt gewährt wird, genügt ſeine Einberufungskarte oder a 
fein Militär- (Landwehr⸗Honvéd) Paß oder bei Mangel eines 


der 


genannten Dokumente eine Legitimation, welche erforder⸗ g 


lichenfalls von dieſem k. u. k. Amte ausgeſtellt würde. 


iſt eine Allerhöchſte Ammeitire erlaſſen worden. 


Für ſofort einrückende Militärpflichtige und Deſerteure a 
Die gleiche { 


Amneſtie gilt für nicht einberufene, jedoch ſofort einrüdendg | 


Militärpflichtige und Deſerteure. 


Berlin, den 26. Juli 1914. 
8 Der k. u. k. Generalkonſul: 


Er Szarvaſy. 
Deutſche Preſſtimmen. \ 

bei der Beurteilung des 
größten Wider⸗ 
einer neuen 
Der „Vor⸗ | 


im Vergleich mit dem „Haufen organifierter Verweſung“, der 


Ferien mit dem geſamten 
ühren. 
rſtellen, 1 r 

teigen naturgemäß auch die Herſtellungskoſten, 


Donaumonarchie, „alles hiſtoriſche Recht für ſich hat“. Von 


ausrat in die Sommerfriſche zu über⸗ 
aſſen ſich wahrſcheinlich für 3000. M. 

röße und wachſenden Anſprüchen 
die wohl im all⸗ 


Kleinere Bauten 
mit wachſender 


gemeinen zwiſchen 3000 und 10 000 M. ſchwanken. 


„Es zieht!“ 


„Wann wird Luftzug unangenehm?“ Dieſe in der heißen 


Jahreszeit beſonders aktuelle Frage erörtert auf Grund neuer 
Unterſuchungen Prof. H. Chr. Nußbaum in einem Aufſatz der 
Umſchau. Nach den Feſtſtellungen des großen Hygienikers von 
Pettenkoſer war man bisber bei der Lüftungstechnik von dem 
Grundſatz ausgegangen, daß eine Bewegung der Luft von 0,5 m 
in der Sekunde überhaupt nicht empfunden wird, und daß mit 


ihr 


ein fünfmaliger Luftwechſel des Raumes in der Stunde er- 


zielt werden kann. 


die Be 

555 n 5 
wegung im geſchloſſenen Raum 

Wärmegrade a 


Durch neuere ar Bir ift aber exwieſen worden, daß 

wegung von 0,5 Sekundenmetern überſchritten werden 
zu werden. Die Ertragbarkeit der Luft 
hängt nämlich von ſeinem 
r Art des Luftſtromes ab. Iſt es im Zim⸗ 


mer kalt, dann muß die Luftbewegung eingeſchränkt werden, 


weil dem Körper durch Luftleitung und Waſſerverdamp 
o Hs 5 Wärme entzogen wird, 
pült iſt. 
eine beſtimmte Hautſtelle treffen, 
wenn ihre Bewegun 


—.— 


ung um⸗ 
e lebhafter er von Luft um⸗ 
en Körper einſeitig oder nur 

erwecken Mißbehagen, auch 


Feine 3 ha die 
weſentlich unter 0,5 Sekundenmetern bleibt. 


Dagegen wird ein gleichmaßig den Körper umflutender Luftſtrom 


in einem N 1 
die Luftbewegung 1 Meter in der Sekunde erreicht. 
Wärmegrad in dauernd 
anderen Räumen über 20 


hinreichend erwärmten Zimmer nicht empfunden, wenn 

5 1 . Steigt der 

gebeigten Räumen über 18 Grad, in 
r 


he ſorgt. Prof. Nußbaum hat nun durch ſeine 
Unterſuchungen eſtgeſtell, daß man durch die Steigerung der 


ſolcher transportiert] Luftb 


von 25 G 
wohlig wirkt. E 
wird dann als ein kiler 


1,50 


dieſem Standpunkte aus erken 
nationale Selbſtgefühl Serbien 
betrachtet den öſterreichiſchen Anſpru 
einen Fauſtſchlag ins 
tolldreiſten imperialiſtiſ 
Mit ſolcher Auffaſſung, 


Geſicht der Serben, 


nt der „Vorwärts“ 
3 als berechtigt an und 
ch auf Genugtuung als 


nur das 


als ein Stück der 


chen Balkanpolitik Oſterreich⸗Ungarns.“ 
deren gegen den Verbündeten des 


Deutſchen Reiches gerichtete Einſeitigkeit nicht überboten werden 


kann, vergißt und verleugnet 


Leitartikel vom 4. d. 
ſozialdemokratiſche Ze 


ſerbiſche Gefahr“ 
an veröffentlicht, 


ohne Vorbehalt 
„demokratiſche 


vom 25. ds. gegen Oſt 


der „Wahrheit“ 
kämpft: 


„Die leidenſchaftliche Empö 


zeigt 
haſſen, 


gexion ausbrach, 
Weſten darum 


zegowina, und vielleicht au 
Serben wohnen, DD 
nach nationaler Einigun 


Oſterreich⸗Ungarn 
füllung des Dranges 


N dieſem e Me 
Serbi re 
n Riad berdies kann Rußland dur 
Werkzeug über Sſterreich⸗Angarn. ſchwere Beunruhigung breiten. . . 
ifel i ein gro 
Ohne Zweifel iſt es ee biens 


ivili 
1 en unter dem Drange der Serben na 


Europa... 


der Appetit 
ganze europäiſ 
bringt und daß 
nationaler Einheit 
alle, der Tatſache 
dieſer Bedrohung 
des Friedens, von 


a te ( 
ſchrittes abhängt, hen Grpanfionsb 


hin noch 


Mts. 


ntralorgan unter der Über] ̃ 
einen aus Wien ſtammenden Artikel 
deſſen ſachkundiger Verfaſſer die 


der „Vorwärts“ ſeinen eigenen 
Am genannten Tage hat das 
chrift 


„Die 


Ideologie“ (wie ſie im „Vorwärts“ 


wohl, 
weil ſie 


ch were Ge 


1 


tes kes 
nach 


europäiſche Staatenordnung nicht einfügen, ; 


berechtigter Drang lediglich und ausſchl. der 


inbeit eingeſtellt wird. Die G 
ſtaatlicher Einheit eingeft Re 


Oſterreich⸗Un 
logie verfallen 
gemeinhin ni 
drückungspolitſk“ Oſterre 


es um die Wahrheit zu tun iſt, 


erer 125 5 9 iger Teil der Kriegs⸗ 


„Dadurch erwächſt 
keinen Zweifel 
des Weltfriedens 


großſerbiſchen 
gefahr liegt, von der 


auch wieder der geſamten 
ü laſſen, daß ſie die Er! 
darüber zu laſſe re ai 


den großjer 
gedenkt. 
Die 
25. d. Mts. 
Serbien, 


führt 


 überftffig it 


| vorſtandes zur Veranſtaltung von 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Re⸗ 


den Krieg verb 


gegen 


„frivolen Kriegsprodofation 


Jierung“ geſprochen. 


8 ſſenbewußte Prole 
ee ſchlichkeit und 


Namen der Men 


dern fein ſollte, Nic, jeder kriegeriſ 


bis zum Ende geht, und 


r red 


im ſich bedroht 


vorſtehende Darlegung 


namentlich unter dem 
des Weltfriedens, ſo draſtiſch ad absurdum, 


e Regierung, daß 


Beben sch zur 
ls 


verführt dazu, 
ichs ſtehen bleibt; aber 


Internationale die P 


haltung 


ſeine jetzige 


reitet. 


ati 

ee die inter uchung 
bei der „brutalen Unter⸗ 
die Unterſuchung, der 
muß auch den letzten Schritt 
en Anſprüchen. 


lt 
A flicht, 


rung, die in Serbien nach der An⸗ 
daß die Serben die Großmacht im 
ihnen Bosnien und die r 
ch andere Gebiete, wo in 
vorenthält, und die Er⸗ 
und Einheit hindert. 
dieſes Verhältnis 7 Haſſes zwiſchen 
a 
durch das ſerbiſch 


LITER 


Mißverhältnis, daß 


Bosnie 


rationen nicht zu 


des „Vorwärts“ vom 
blinde Parteinahme für 
Geſichtspunkt der Erhaltung 
daß jeder Zuſatz 


Dann heißt es wörtlich: 


che Tr 


er ſchändliche Krieg 
n 


deutſchen Soldaten 


tariat Deutſchlands 
der Kultux flammend 
eiben der Kriegshetzer, 


en 


erreich ſich breit macht!) im Intereſſe 
u. a. mit folgenden Ausführungen be⸗ 


er⸗ 


r ganz 
e 


n die 


e a 


in der 


opfern 


erhebt im 
en Proteſt 
Es fordert 


ſie ihren Einfluß 


ni 


Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
i a zu verbim 
Einmiſchung en e. 
I! dem Macht⸗ 


. 
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lönnten ſich friedliche Faktoren geltend machen. Wenn man 
auch für jedes Ereignis bere 


ſi 
it halten müſſe, ſo wäre es doch 
verfrüht, eine allgemeine Konflagration für unmittelbar bevor⸗ 


ſtehend zu halten. Der Friede ſei vielleicht krant, aber er könne 
noch lange leben. N Pr 
Das „Echo de Paris“ berichtet, ein e des Kabi⸗ 


netts habe erklärt, wenn man auch die Situation für ernſt halten 


müſſe, ſo brauche man ſie doch nicht als hoffnungslos anzuſehen. 
55 Nlatt fügt allerdings hinzu, daß die erſten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln bereits getroffen worden ſeien, damit man von den Er⸗ 
eigniſſen nicht überraſcht werde. So habe der Kriegsminiſter 
Meſſimy mit den leitenden Generalen konferiert und Weiſungen 
erteilt, damit im Falle eines Alarms, den man bis auf weiteres 
nicht erwarte, jeder auf ſeinem Poſten ſei. Auch die Leiter aller 
roßen ſtaatlichen Verwaltungszweige, welche bei der nationalen 
zerteidigung mitwirken, hätten die durch die Lage exforderlichen 
Weiſungen erhalten. Der Miniſter des Auen alvy, habe die 
Präfekten telegraphiſch beauftragt, ihre Poſten nicht zu verlaſſen. 
Ahnliche Weiſungen habe der Miniſter des Handels, der Poſten 
und Telegraphen, Thomſon, erteilt. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Junggeſelleuſteuer und Kinderprivileg. 

Der erſt vor kurzem gefchloffene badiſche Landtag 
hat in feiner letzten Tagung die Einführung einer Junggeſellen⸗ 
ſteuer beſchloſſen, indem er folgenden Antrag annahm: „Bei 
Steuerpflichtigen, welche im Veraulagungszeitpunkte das 
30. Lebensjahr überſchritten haben und ledig oder ver⸗ 
witwet oder geſchieden ſind, auch keiner ihnen kraft Ge⸗ 
ſetzes (B. G.⸗B. SS 16011615) obliegenden Unterſcheidungs⸗ 
pflicht zu genügen haben, erhöht ſich der Steuerſatz des 
Tarifs der für das Einkommen maßgebenden Steuerſtufen bei 
einem Einkommen von 2400-3600 Mk. um 10 Prozent, von 
3600-6000 Mt. um 20 Prozent und bei einem ſolchen über 
6000 Mk. um 30 Prozent. Dieſe Erhöhung tritt nicht ein, 
wenn der Steuerpflichtige ſeine ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit 
weſentlich beeinträchtigende Verhältniſſe nachweiſt. Als ſolche 
kommen lediglich in Betracht größere dauernde Aufwendungen 
zum Unterhalt mittelloſer Angehöriger, andauernde Krankheit 
und beſondere Anglücksfälle. 

Dieſer Landtagsbeſchluß, der von Schönheitsfehlern nicht 
ganz frei iſt, hat natürlich in den Kreiſen der Junggeſellen 
die bekannte berechtigte Entrüſtung hervorgerufen, wird aber 
in den weiteſten Kreiſen unſeres deutſchen Vaterlandes lebhafte 
Zuſtimmung finden. Es kann nämlich kein Zweifel darüber 
beſtehen, daß es ſteuerliche Ungerechtigkeit oder, milder ausge⸗ 
drückt, Ungleichheit bedeutet, wenn ein mit Kindern reich ge⸗ 
ſegneter Familienvater gleich ſtark zur Steuer herangezogen 


fich ſelbſt zu ſorgen hat. Kindergeſegnete Ehen find für die Exiſtenz 
des Staates ſo notwendig wie das liebe Brot für das tägliche 
Leben. Ein Familienvater, der Kinder erzieht für den Staat, 
erfüllt dieſem gegenüber eine Pflicht, der ſich der Junggeſelle 
entzieht. Eine vielköpfige Familie und die Rückſicht auf die 
finanziellen Opfer, die mit der Erziehung und Ausbildung 
der heranwachſenden Kinder verbunden ſind, laſſen es als 
eine Forderung der Gerechtigkeit erſcheinen, daß der Ver⸗ 


Einkommenſteuer anders und zwar milder behandelt werde 
als der Junggeſelle. 15 


Deulſches Reich. mr 


* Zur Reichstagspräſidentenfrage wiederholt die 
„Weſer⸗Zig.“ die ſchon bekannte Erklärung des bisherigen 
Präſidenten Dr. Kaempf, er habe auf das Beſtimmteſte er⸗ 
klärt, er werde eine Wiederwahl nicht annehmen. 
Anderes wird Herrn Kaempf wohl auch nicht übrig bleiben, 
wenn er lieſt, was die rote „Leipz. Volksztg.“ zur Frage 
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Kaempf eine überaus herbe Kritik. Die „Leipziger 
Volkszeitung“ ſagt offen, die ſozialdemokratiſche Partei werde 
einen von der ſortſchrittlichen Volkspartei vorgeſchlagenen 
Kandidaten für das Reichstagspräſidium nur dann wählen, 
wenn er ganz beſtimmte Bedingungen vor jeiner 
Wahl annehme. Tue er das nicht, ſo könne der Fortſchritt 
ſehen, mit weſſen Hilfe er auf den Präſidentenſtuhl herauf⸗ 
humpele, mit der ſozialdemokratiſchen ſicherlich nicht. 

* Rückreiſe des Königs Friedrich Auguſt. Der König von 
Sachſen wird ſeinen Sommeraufenthalt ſofort unter⸗ 


brechen und nach Dresden zurückkehren. Seine Ankunft wird 


für Dienstag erwartet. 


** Der ſtädtiſche Immobiliarkredit. Die Referate der 
vom Reichstag berufenen Kommiſſion zwecks Erhebungen über 
den ſtädtiſchen Immobiliarkredit dürften, wie man uns ſchreibt, 
vorausſichtlich im Herbſt fertiggeſtellt ſein. Es handelt ſich um 
Referate der Profeſſoren Dr. Bredt und Dr. Eberſtadt, 
des Juſtizrats Dr. Baumert und Präſidenten Dr. van 
der Borght als Vertreter des Grund- und Hausbeſitzes, 
des Dr. Luther als Vertreter der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tungen, des Dr. Schwartz als Vertreter der Hypothekenbanken 
und des Staatsſekretärs Dr. Dernburg als Vertreter der 
gemeinnützigen Vereinigungen und der Mieter. Nach Er⸗ 
ſtattung der Referate ſoll eine zweite Sitzung der 
Kommiſſion im Herbſt ſtattfinden, in der eine Ver⸗ 
nehmung von Sachverſtändigen im kontradiktoriſchen Ver⸗ 
fahren erfolgen ſoll. Es iſt beabſichtigt, die Sachverſtändigen 
aus Angehörigen der verſchiedenſten Richtungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Praxis zu wählen, und ſie im kontradiktoriſchen 
Verfahren zu vernehmen. N 

pt. Die künftige Handwerkernovelle. Die Ausarbeitung 
eines Geſetzentwurfs zur Neugeſtaltung des VI. Abſchnittes 
der Reichsgewerbeordnung über das Handwerk iſt einſtweilen 
noch nicht zum Abſchluß gebracht. Wohl erſt im Laufe des 
nächſten Herbſtes oder Winters wird es möglich ſein, einen 
endgültigen Entwurf aufzustellen. Es gilt daher nicht als 
wahrſcheinlich, daß der Geſetzentwurf ſchon in der nächſten 
Tagung im Reichstag zur Vorlage kommt. 


wird wie ein Junggeſelle, der für niemand anderen als für h 


heiratete hinſichtlich der Veranlagung und Heranziehung zur 


* Würdelos! Von einem öſterreichiſchen Stabsoffizier 
deutſchen Stammes werden wir darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ein Kgl. preuß. Bad, und zwar Langenſchwalbach, 
am Dienstag, dem 14. Juli 1914, Feſtkonzerte anläßlich des 
franzöſiſchen Nationalfeſtes veranftaltet hat! Auf dem Pro⸗ 
gramm befindet ſich als erſtes Stück ein Choral. Unter 
Nummer 2 wird angekündigt: „La Marſeillaiſe“ von 
Rouget de l' Isle. Weiter wird angekündigt auf dem 
Programm der Ganneſche Marſch „Le Pere, la Victoire“ 
und Turlot „Marche du Regiment Sambre et Meuſe“. Der 
Deutſch. Oſterreicher ſchreibt: „Ein Sachſe und ich haben bei 
einem Angeſtellten der Badeverwaltung Einſpruch dagegen er⸗ 
hoben und angezeigt, daß die Zeitungen auf dieſe Charakter⸗ 
loſigkeit aufmerkſam gemacht werden.“ — Wir find alſo bereits 
ſoweit, daß ein Deutſch⸗Oſterreicher eine Kgl. Bade⸗ 
verwaltung auf die Geſchmackloſigkeit, um kein 
ſchlimmeres Wort zu gebrauchen, aufmerkſam machen muß, den 
franzöſiſchen National⸗Feſttag in Preußen durch Konzerte zu 
feiern. 

a Anderungen in der Reichsverſicherungsordnung? Die von 
einigen Blättern gebrachte Meldung, im Reichsamt des Innern be“ 
reite man gewiſſe Anderungen der Beſtimmungen der Reichsverſiche“ 
rungsordnung vor, gegen die ſich vielfache Beſchwerden erhoben haben, 
wird uns von unterrichteter Seite als unzutreffend bezeichnet. Vor⸗ 
läufig iſt an ſolche Anderungen nicht zu denken, da man an zuſtän⸗ 
diger Stelle der Meinung iſt, daß der Zeitraum ſeit dem Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes noch viel zu kurz ſei, um ſchon ein abſchließendes 
Urteil über die Wirkungen des Geſetzes fällen zu können. 


** Abg. Baſſermann. Wie gemeldet, feierte am geſtrigen 
Sonntag der nationalliberale Führer Baſſermann ſeinen 
ſechzigſten Geburtstag. 

Am 26. Juli 1854 in Wolfach (Schwarzwald) geboren, ſtudierte er 

die Rechte und ließ ſich 1880 in Mannheim als Rechtsanwalt nieder, 
wo er ſieben Jahre ſpäter zum Mitglied des Stadtrats gewählt 
wurde. Beide Stellungen bekleidet Baſſermann noch heute, 
aber in weiteren Kreiſen kennt man ihn nur als Parlamentarier. Schon 
unter Bennigſen, der große Stücke auf ihn hielt, erlangte er Einfluß 
in ſeiner Partei, kam raſch zu einer führenden Rolle, und ſeit Sattlers. 
Tode iſt Baſſermann, der dem Reichstag ſeit 1893 angehört, unbeſtritten 
der Führer der Nationalliberalen. 
Anbeſtritten, aber nicht unangefochten, denn bekanntlich 
in den Reihen der Nationalliberalen ſelbſt ſind von 
rechts und links oft ſcharfe Angriffe gegen ihn gerichtet 
worden. Allein bisher iſt es ihm immer noch ge⸗ 
lungen, ſich zu behaupten, und in entſcheidenden Momenten 
hat er es oft verſtanden, die Nationalliberalen des Reichstags, 
die ſich früher häuſig ſpalteten, zu geſchloſſenem Auftreten zu 
ringen. Seine Politik wird natürlich von verſchiedenen 
Seiten ſehr verſchieden beurteilt. 


** Das Apoſtolikum in Baden. Die badiſche General 
ſynode hatte in 1 — Sitzung am 23. Juli über den Antrag 
der Liberalen abzuſtimmen, an Stelle des Apoſtoliſchen Glaubens⸗ 
bekenntniſſes bei Tauſe und Konfirmation ein von uns ſchon 
mitgeteiltes Erſatzbekenntnis zuzulaſſen. Der Antrag wurde 
mit 29 geaen 26 Stimmen bei Stimmenthaltung des Präſi⸗ 
denten der badiſchen Landeskirche angenommen. Zu 
dieſem Sieg des Liberalismus ſchreibt der „Reichsbote“: 

„Der Präſident des Oberkirchenrats Dr. Helbing erklärte, daß der 
„Bekenntnisſtand“ der Kirche hierdurch nicht angegriffen werde, da ja 
das Apoſtolikum auch noch gebraucht werden könne! Welch ſchwache. 
unzutreffende Beweisführung. Als ob nicht durch dies Parallel⸗ 
formular der Belenntnisſtand gerade durchbrochen würde. Die 
. werden in e en den de gedrängt. 

as Apoſtolikum, das die Heilstatſachen und fundamentalen Glau⸗ 
bensſätze wie Quadern aneinanderreiht, wurde von liberaler Seite 
als unerträglich bezeichnet, und es wurde Freiheit von einem Be⸗ 
kenntnis verlangt, das nicht mit den Forſchungen der „Wiſſenſchaft“ 
in Einklang zu bringen ſei. Die fo oft falſch berühmte und übel 
beratene Wiſſenſchaft iſt der Gott dieſer Leute. Der liberale Bericht⸗ 
erſtatter Pfarrer Weiß (Heidelberg) bezeichnete das Apoſtolikum als 
„konſervatives Parteibekenntnis“. So wurde trotz des 
Proteſtes der Poſitiven mit einer Mehrheit von nur drei 
Stimmen die Gleichberechtigung der Richtungen offiziell in 
Baden zum Geſetz erhoben. Der Liberalismus in Baden 
triumphiert. an der Spitze der Oberkirchenratspräſident 
Helbing. Der Großherzog als Landesbiſchof hat nicht in die Ver⸗ 
handlungen eingegriſſen und damit eine andere Haltung eingenommen 
als ſein Vorfahre Großherzog Friedrich J. bei den früheren Apoſtolikums⸗ 
ſtreiten in der badiſchen Landeskirche. Die Folgen des neuen Be⸗ 
ſchluſſes ſind noch nicht zu überſehen. Eine Eingabe der Gemein⸗ 
ſchaften an den Großherzog wurde durch den Oberkirchenrat in ſchroff 
ablehnender Form beantwortet. Alle Zeichen deuten auf Sturm. 
er badiſche Landeskirche geht vorausſichtlich ſehr ſchweren Zeiten 
entgegen.“ 
** Das Reichsgeſetz zum Schutze gegen unerkannte Geiſtes⸗ 
kranke. Auf Grund von Erhebungen hat ſich für das Reichs. 
er pet nicht die Notwendigkeit ergeben, daß eine Abänderung 
er beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zum größeren Schuß 
gegen unerkannte Geiſteskranke, die Rechtsgeſchäfte abſchließen. 


erforderlich iſt. 
Heer und Flotte. 


e Neuerung in der Ausbildung der Generalſtabsanwärter. 
In der Ausbildung der zur Dienſtleiſtung beim großen General- 
ſtab kommandierten Oberleutnants wird in dieſem Sommer zum 
erſten Mal eine wichtige Neuerung erprobt werden. Sie werden 
während der Herbitübungen den Stäben der einzelnen General: 
kommandos zugeteilt werden und ſollen dort ihre erworbenen 
theoretiſchen Kenntniſſe praktiſch erproben und durch die Praxis 
die weitere Vorbildung für ihre ſpätere Tätigkeit in höheren 
Stäben erhalten. Andererſeits ſollen die Kommandierungen die⸗ 
ſer Offiziere auch dazu beitragen, die Truppen von der Stellung 
von Ordonnanzoffizieren für höhere Stäbe etwas zu entlaften. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
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Städt. Handels: -Hochichule Cöln. 


Das Vorleſungs⸗ Verzeichnis für das Winter⸗Semeſter 1914/15 iſt erſchienen und durch das 


1 Claudiusſtraße 1, zu beziehen. 


Die Borlefungen und Aebungen beginnen am 22. Ottober 1914. 
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Gutachten in Streitfällen, Taxen für Beleihungen, Brand- und 
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für 6 Familien, Inv. reichlich und. 
gut. Hypotheken alle 10 Jahre feſt. 
Grundſteuerreinertrag 1600 Mk. 
Preis fpottbillig. da Beſitzer kinder⸗ 


Elite-Vorstellung. 


Dienstag, den 28. Juli cr., nachmittags % Uhr: 


Grosse Vorstellung | 


zu kleinen Preisen. 


2 Ten e de 
Erwachsene zahlen: Täglich 8 Unr: 


das herrliehe Juli- 8 


Eine gutgehende 


1 


5% Uhr: Urosse Vorstellung. 


und Blällanital mo nachmittag Gross Vorstellung B 


owo Trankheitshalber zu 
Offerten unter 7118 


Uhr wiederum 
mit obigen billigen Eintrittspreisen, abends 8¼ Uhr & 


Gala-Vorstellung. 
Gastspiel! Einzig In der Welt!  Gnstspielt 
Mstr. Becker in seinem Lopzing {he Loop am Laps. 
DasOperettenpferä! Der Mann l. der eisernen Hagel! 

Dullertrefflee Freiheitsäressuren. 


Salto über 2 Droschken. 
Originell! Die Gaukler und der 
Cireus aus d. guten alten Zeit usw. 


Billettooroerkauf im e von Hrn. B@ 
G. Ad. Schleh, a 1. 


Tanzaufführg. 


1 Uhr Auftr.v.Tanzir. > 
2 Kape 


ee 
We 


= 


gute Exiſtenz! 


Erſtes folonialwaren und 


Villa Russe re 


Familienpens. ? Herr. u. Dam. 
eb.Ständ. Best. Verpfl. Schwest., 
ehrerinn., Beamtinn. Ermäss. 


Aal in Gelee 


nur ae Auen 8⸗Pfund⸗ 
Dofe 4.8 


on | Ir = Vorstellung al 1 1 Sonnabend, den 1. Pr m 


e W. 9. 7116 an die | Di 


Gebrauchter 


rn 


Nr. 3400 Di 8.Pfund⸗Doſe 2.75 DE. 


Bismarckheringe 


8⸗Pfund⸗Doſe 2.75 Mk. 
Emil Neumann, Friedeberg Nm. 


Angebote unter 


4 Zur bevorstehenden Ernte 


gebr. Veering‘-Binder 


Maschinenfabrik. 2⸗, 3⸗ U. Aſitz., a. Eiſen⸗ u. Gummiräd 
Aachener, Cölner u. Pariſer Fabrik., 


wenig gebraucht und modern. 


f 1 


4. — 


Paſſioa. 


Reichspat. angem. Verfahren hergeſt. B9 
0 — 289 


ped. d. Blattes. 


genügt an Apotheker 
eig a 1 5 in 


„ SSS e e eee 


Nerz. Sopel»Spnnndräßte: 


Drahtſtärke: 3,8 mm 4,6 mm 5,0 mm 
p. 1000 Mir, 19,80 28 00 33, 40 M. 
Stacheldrähte, Stahlkrampen offerier 
Drahlgeflechtwerk Maennel, 
Neutomiſchel 35, Bez. Poſen. 


POSEN: 
Theaterstr. Nr. 5, Tel. 2707 | St.-Martinstr. Nr. 37, Tel. 1705 
Gr. Gerberstr. Nr. 34 Helenenstr. Nr. 20 
Glogauer Str. Nr. 94, Tel. 2685 | Sapiehaplatz Nr. 1 
Hedwigstr. Nr. 17, Tel. 1535 | Kronprinzenstr. Nr. 4 b. 
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Dienstag, 28. 


Das neue preußiſche Wohnungsgeſetz. 


Die 11. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat über 
ihre Beratungen zum Wohnungsgeſetz jetzt ſchriftlichen Bericht 
erſtattet. Die Kommiſſion hat ihre Beſchlüſſe eriter Leſung 
nach verſchiedenen Punkten hin abgeändert, namentlich auf 
Wunſch der Regierung, betreffs der Baufluchtlinien⸗Beſtim⸗ 
mungen. . a 

Die l 5 Be e ſind Fiegl en 


Neuer Zuſatz zu § 3: Be etzung der 
i ungsbedürfnis ſowie die Förderung des Verkehrs 
en 4 der ale Geſundheit Bedacht zu 


nehmen, auch darauf zu halten, daß eine Verunſtaltung der Stra⸗ 
ßen und Plätze nicht eintritt. 


ten: Durch Ortsſtatut kann feſtgeſtellt 
l Straßen oder Straßenteilen, welche noch nicht 
emäß der baupolizeilichen Beſtimmungen des Ortes er ut 
fentlichen Verkehr und den Anbau fertig hergeſtellt find, 
gebäude, die nach dieſen Straßen einen Ausgang haben, 7 er 
richtet werden dürfen. Das Ortsſtatut hat die näheren Bejtim- 
mungen mne delt ber Grenze 1 80 5 nt ift fefiaufe 5 
N N tätigung N 3 en Be: 
ſchtuß des Neirkszateg 5 5 innerhalb einer Präkluſiv a von 
e Elen Seo e eiselde 
Ai bent 1 on dem Verbot ift Dispens zu ide 5 
falls ein Bedürfnis für Klein- oder Mittelmopnungen beſteht, 855 
ründete Ausſicht vorhanden iſt, daß der Eigentümer u Be⸗ 
Därtmiffe dur Bau * geſunder aus —— u 
EIER RIEE Wohnungen echnung trägt, und falls kein über 
wiegendes igtes Gemeindeinte 1 a 
Grin 3 de dee kann 2 Be. 
huß. nter den gleichen 2 it fie eine öffentliche 
ießen, daß die Gemeinde ſoweit fie eine öffen 
ai A 3 enen unterhält, den Eigentümern 
die Benutzung dieſer Anſtalt gewährleiſtet. - 2 
Die wichtigſten Paragraphen 15a bis 15 b fin 
70 45 5 tal die Eigentümer von Grundſtücken ir HR Fe 
Straße oder einen Straßenteil aft T eg ae 1 50 Br 
be ee Kap eee e Se 
St au gema 
jinmungen bes Ortes für den öffentlichen Verkehr und den An⸗ 
„wenn } es 
1 . 1 55 e 7 e mar 
oder Straßenteil ſtößt, w entivel 924 öffentlichen Ber- 
rg 2 3 einem Drittel der 
Er fen eb ee it Gebäuden beſetzt iſt, eine 
geſamten Hrontlänge bereits en 455 75 6 76 8 9 
ie in der Gemeinde eine öf. 
fentliche Waſſerleitu beſteht — auch eine ſolche Anlage hat; 
Ne Entwäſſerung u die Waſſerleitung der neuen Straße 
an die vorhandenen Anlagen unmittelbar 0 1 0 werden 
können und die Eigentümer auch die Koſten für die 8 
lung der Wajlerleitung, ſofern eine ſolche in der Gemein 
nden it, in der neuen Straße übernehmen: 


8. 70 . liche, ſchulden-, laſten⸗ und koſtenfreie Übertra⸗ b 


des Eigentums am Straßenkörper an die Gemeinde ge⸗ 


Fe chert und die zeitweiſe, höchſtens fünfzährige Unterhaltung |; 


er neuen Straße gewährleiſtet iſt: _ 8 Se 
4 die Eigentümer etwa auf ihre Örunbftüde entfallende, bei der 
Nen e 
deren Unt! 


Bi Mus; geſamten 
haltung nach $ 15 \ „2 ſich ergebende Mehr- | 
ten die Aer f. ag des e unmittelbar ent⸗ 5 
und Tetzlaff in 


alza. 
X. Beurlaubung. Dem Amtsrichter Dr. Allendorf in 
chrimm iſt zwecks Beſchäftigung im Reichsverſicherungsamt 
ein ſechsmonatiger Urlaub 
Die Silberne Hochzeit begeht am Mittwoch der Reſtaurateur 

Joſef Dartſch hier, Vorſtandsmitglied des Gaſtwirtsvereins, mit 


fo x 

ten hing en, übernehmen und ſicherſtellen; 
Inden Ben u Ned. daß on n 
Straßenteil innerhalb einer in ber Negel nicht unter zwei 


äßig eingerichteter Wohnungen dem in der Gemeinde 
are naeh e Rechnung getragen wird. 
Für die Errichtung von G90 uſern bedarf es des Nach⸗ 


an die Naſchnßſtre ntwäſſerungs⸗ und Waſſer⸗ 
leitungsgnlagen der An 


5 atten, wenn dieſe ausreichen. Die 
agen dae dig me 3 7 5 der Straße oder des 
ben Ans 


Straßenteils un 


der Herſtellung und des Straßenteils und — ge⸗ 
gere La in Ar. 4 bezeichneten Mehrkosten 


1 1448 Ze 
= ; mehrere Eigentümer von Grund⸗ 
5 15 b: Falls ein oder traße over eines Straßenteils 
Ban die er ele ce Shack feſtgeſtellt 5 
een en, Fir . tet dem Untrage zu entſprechen u 15 n Un- 

emeinde verpflichtet, bezeichneten Anlagen 1 7 
Nahe von dem Zeitpunkte an 3 3 run bi Vor- 
die Verfügung über den Straßen end 5 vorliegen und ber oder 
ausſezungen des $ 15 2 Nr. 1, & fie ten der Freilegung, erſten 
die betreibenden Eigentümer für Die iS und Beleuchtungsvor⸗ 
Ginrichtung, Entmä jerung, fen 1 füntjährigen Unterhal- 

tungen ſowie der 3 : . i 3 
tung der Straße oder des aan ehrkoſten der Gemeinde 
für die in $ 15 Nx. 4 kr im Sinne dieſer Vorſchrift 
Sicherheit leiſten. Als Straßentei zwiſchen 85 Wag 
alt auch ein Abſchnitt der Straße, we ten Punkte der Straßen. 
kraße (8 15 Nr. 1) und dem zußerſtch undſtäcks liegt. Gegen⸗ 
fon pen Toten im Betracht dommendcheteiligten Grundſtäctseigen⸗ 
über den an dem Unterne jaſtellun 8 des 
tümern bleiben trotz der Fertigſ Bauverbote beſtehen. Dis- 
Straßenteils die ortsftatutariſchen, den Grundſtückseigentümern 
pens iſt zu erleilen, wenn die au lenden Koſten ezahlt ſind, 
gemäß Abf. 1 dieſes Paragraphen eit der oder die Betreiben 
oder bei denjenigen Koſten, 1 die Verpflichtung zur Zah⸗ 
Gigentümer Sicherheit geleistet habeeſeiſtet ist, und wenn begrün- 
lung übernommen und Sicherheit 25 10 B 
Ne Nusſicht 2 n u dem 5 
zweckmäßig eingerichteter We tragen wird. 
ae Woblungsbedürfais leben t 
Durch dieſe Beſchlüſſe iſt engen inden erheblich 

erſten Leſung die Jage der Gem \ 
verſchlechtert worden. 


Tokal: U. Provimzialzeitung. 
N Poſen, 27. Juli. . 


Geſchichts Kalen e . 
Dienstag, 28, Juli, 1760, Joß, Feb. 1204, Ludwig Sener 
Leipzig. 1794. Nobespierre bingerichte Dumas, Sohn, Ro 
dach, hilo 117 10 ee Aeris 4842 Siem Brentano, 
- und Bühnenſchxriftſteller, ö arte, 
Dichter, + Aſchaffenburg. 1843. Joſ. Bonap 6 


ehem. Präſident der Republik Venes 


nattentats in Petersburg. 1910. 


Das Intereſſe für die kriegeriſchen Ereigniſſe. 

Welch großes Inte reſſe auch in Stadt und Provinz Poſen 
für die Entwickelung der Verhältniſſe herrſcht, bewies der unge⸗ 
heure Andrang, der den ganzen Sonntag über bis beinahe zur 
Mitternachtsſtunde vor dem Geſchäftshauſe des „Poſener Tage- 
blattes“ herrſchte. Wir haben, wie bereits in der Mittagausgabe 
kurz erwähnt wurde, während des ganzen Tages fortlaufend 
Sonderausgaben veranſtaltet, ö 
nachts mit der Nummer 6 abgeſchloſſen wurde. Die Boten, die 
dieſe Hunderte von Blättern von jeder der ſechs Ausgaben aus⸗ 
tragen ſollten, kamen gewöhnlich nur bis ans Eingangstor des 
Geſchäftshauſes; dort wartete eine große Menſchenmenge, die 
namentlich in den Nachmittagsſtunden noch ſtark anwuchs, ſtand⸗ 
haft auf immer neue Ausgaben ü 
Außerdem beweiſen die unausgeſetzt auch während des heutigen 
Tages eingehenden telephoniſchen Anfragen aus der Stadt und 
welch weitgehendes Intereſſe man dieſen Ereigniſſen 


um 412 Uhr 


und beſprach die Ereigniſſe. 


Güterpreiſe bei Enteignung und Erwerb. 

Die Preiſe für die vier enteigneten a in ber es 
i i Sſchuß feſt Üt wurden, betragen im Durch⸗ 
ante 887 Mart s 5 Perce man 915 Enteignungs⸗ 
durchſchnittspreiſe mit den Durchſchnittspreiſen der übrigen von 
der Anſiedlungskommiſſion zuletzt erworbenen Gütern, ſo ergibt 
ſich, daß für die Enteignungen mehr gezahlt wor⸗ 
den iſt, denn für die Güter ſtellt ſich der Durchſchnittspreis nur 
Hieraus iſt erſichtlich, daß ein er⸗ 
Preisunterſchied zwiſchen den erworbenen 
und enteigneten Gütern jedenfalls nicht beſteht. 
den neuen Domänen, die übernommen wurden, iſt ſogar ein er⸗ 
heblich niedrigerer Preis, nämlich 1646 Mark pro Hektar, ge 
zahlt worden. Der Rechtsſtreit um die Entſchädigung der 
enteigneten Güter ſchwebt gegenwärtig in erſter Inſtanz. 


Ausländiſche Herbſtarbeiter. 


Die ener Landwirtſchaftskammer teilt mit: Die 
Bei Fa in großer Anzahl eingehenden 
Nachfragen laſſen einen ſtarken Bedarf an ausländiſchen ‚ 
arbeitern erwarten, und können wir allen denjenigen Landwir⸗ 
die ausländiſche e 15 er beabſichtigen, 
umgehen 
entralſtraße 2, anzumelden. 
nzahl der zuletzt eingegange⸗ 
tigt werden, weil das 


ſchnitt 1897 Mark pro Hektar. 


auf 1827 Mark pro Hektar. 


reits bei unſerem 


nur dringend anrate 
beim Arbeitsamte, Poſe 
Im Vorjahre konnte eine große A 
nen Nachfragen nicht mehr berädft } 1 
gebot nur zur Erledigung der früher eingegangenen Verträge 


willigt worden. 


3 Leichenbegängnis. Am Sonnabend nachmittag wurden die 
im hohen Alter von 75 Jahren verſtorbenen 
Landgerichtsrats a. D. Geh. Juſtizrats Hermann Seeliger zur 
Nachmittags 6 Uhr hatten ſich 
Ge⸗ hauſe St. Martinſtraße 15 zahlreiche Berufsgenoſſen des Verftorbenen, 
der Vertreter des beurlaubten Landgerichtöpräfidenten, Land⸗ 
tsdirektor Geheimrat Langer, Landgerichtsdirektor Ehrenberg, der 
ende der Strafkammer, in der der Verblichene viele Jahre in 
ſeines verantwortungsvollen Amtes 
ewaltet hatte, Vertreter der Juſtizbehörden und der Rechtsanwalt⸗ 
aft und viele Freunde und Bekannte 
Die tiefempfundene Gedächtnisanſprache hielt Oberpfarrer 
Konſiſtorlalrat Dr. Hoffmann von der St. Pauligemeinde im An⸗ 
ſchluß an das Doppelwort: Sprüche Salomons 28. 20 „Ein treuer 
Mann wird viel gejegnet* und Offenbarun 
d, ſo will ich dir die 


letzten Ruhe beſtattet. 


unermüdlicher Pflichttreue 


zur Trauerandacht ver⸗ 


Johannis 2, 10 „Sei 
rone des Lebens geben“, 
ie Treue rühmte, die den Verſtorbenen 
auszeichnete, die Treue zu ſeinem Herrn und Heilande, die Treue 
ſeinem irdiſchen Herrn, die Treue ſeiner Familie gegenüber. die 
eue im Leben und in ſeinem Berufe. Nach Gebet und Segen 
wurde der Sarg, den eine Fülle von Kranzſpenden bedeckte, nach dem 
of gebracht zur Überführung na 
Beiſetzung erfolgt. — Aus dem Lebenslauf des 
mitgeteilt, daß er 1839 zu Carlsburg. Kr. Ols, geboren iſt. Er wurde 
2 Amtsrichter in Obornik, 1888 
Landrichter in Poſen. In demſelben Jahre erfolgte ſeine Ernennung 
um Landgerichtsrat und 1907 zum Geheimen Juſtizrat, 1912 trat er 


getreu bis an den 
in der er beſonders 


ntſchlafenen ſei noch 
1878 Kreisrichter in Rogaſen, 


— 


Aus dem Theaterbureau wird uns ge- 
e 1 einſt A a 
„daß einzelne Plaß⸗ 
kauft waren. Die Direktion ſieht ſi 
ier jo großen Ankla i 


n: Die 26. Aufführung der P 
ich eines derartig regen Beſ 
pen völlig ausver 
veranlaßt, das h 
der auf den Spielplan 
Dienstag zu kleinen iſen 
erſte Aufführung des muſikaliſchen Schw 
hat in gleicher Weiſe wie die 
zug über alle dafür maßgebende 
wird heute an allen Sommer⸗ 


ndende Stück wie⸗ 
Aufführung findet 
Am Mittwoch findet die 
nden i 
Fliege“ jeinen Sieges 
eutſchen Bühnen y 
theatern Deutihlands zur Aufführn 
n, Wünſchen entſpre 
ung des fröhlichen Spiels „Als i och 
en Freunden der guten alten Operette ſei mitgeteilt, daß 
reitag eine nochmalige Aufführung des „Bettelſtubent“ 
Sonnabend erſte Wiederholung „W 
befindet ſich mit Herrn Schönert als 
1 e Operette „Der Zigeuner 
„deren Erſtaufführung vorausſichtlich am Sonntag ſtatt⸗ 
Am Sonntag nachmittag wird zum letzten Male der 
„Juxbaron“ gegeben. 

x Cirkus E. Blumenfeld Wwe, iſt ein ausgeſpro 
0 iefigen Liebhaber zirſenſiſcher Künſte; 
t er für alle unter den manni 
z Und das nicht ohne 
umenfeld hat in ſeinem jebt bereits me 


Männer ſchwin⸗ 
In Vorbereitun 
Barinfay die x 


en zweifellos an 
r als 100jährigen Be- 
usbau mit beſtem Er⸗ 


die Pfade mannigfacher Kon⸗ 
Manege immer mehr in eine 


0 Hull einem weiteren 
mann Blanco 
D 


von Neapel und Spanien, 5 Storen „7, + Paris. 1904. Der 


2 gearbeitet, ohne je 


Juli 1914. | Doſener Tageblalt. | Beilage zu Nr. 347. 


Varietebühne verkehren. „Blumenfelds“ legen heut noch das 
chnetes Pferdematerial init ans Wun⸗ 


Iſtändig ausverkauft war, wie man das auch in der geſtri⸗ 
gen Nachmittags- und Abendvorſtellung wieder beobachten konnte; 
ein Bild, das ja den Veranſtaltungen dieſes vornehmen Zirkus⸗ 
unternehmens in Poſen durchweg eigen iſt. Und welche wirk⸗ 
lich ausgezeichneten Pferdedreſſuren bekam man wieder zu ſehen! 
Die Dreſſurſpielereien des Direktors A. Blumenfeld brach⸗ 
ten einmal überaus kostbares Pferdematerial der verſchiedenſter 
Raſſen vor das 1 und erweckten durch die wirklich aus⸗ 
gezeichneten Darbietungen, zum größten Teil der Erfolg der 
ruhigen, freundlichen Behandlung der Tiere durch den vorfüh⸗ 
renden Direktor, wohlverdienten ſtürmiſchen Beifall. Vorange⸗ 
angen waren das Saltomortale und die Pirouetten von Char⸗ 
es a und Miß Ellen Ella als Eguilibriſtin, beides gute 
Darbietungen. Ein farbenprächtiges, anziehendes Bild bot auch 
die von 12 Perſonen auf 12 Pferden gerittene Reiterquadrille 
Das Eiſerne Kreuz“ bei der u. a. die vornehme, ſaubere Ans 
asse aufrichtige Bewunderung erweckte. Im zweiten Teile 
atte man Gelegenheit, an der aus einer Dame und drei Her⸗ 
ren ßeſtehenden Alfonſotruppe einen ganz hervorragen⸗ 
den Reitakt zu bewundern. Den Gipfel der Volltommenheit in 
der Pferdedreſſur erreichte Herr A. Blumenfeld jun. mit 
ſeinem „Puppchen“, bei der er das cle Tier in ſämt⸗ 
lichen Gangarten der Hohen Schule vorführte, das nach den 
neueſten Operettenmelodien marſchierte, galoppierte, tanzte usw. 
Puppchen“ iſt in der Tat das Volllommenite, was auf dieſem 
Gebiete hier je gezeigt worden iſt; der Beifallsſturm wollte des⸗ 
halb auch minutenlang kein Ende nehmen. Daß der Zirkus aber 
auch auf andere Tiere, als Pferde, ſeine Dreijuren mit beſtem 
Erfolge anwendet, bewieſen die auf acht Vollblutkamelen und 
einem Pferde gerittene duinen⸗Quadrille, dreſſiert und diri⸗ 
iert von Herrn Alfonſo, und die Vorführung der fünf Ele⸗ 
anten durch Herrn Alexander. Die letztere zeigt, bis zu 
welchem Grade der Vollkommenheit man die klugen Tiere brin- 
gen kann; das bewies auch beſonders der Elefant „Mampe“, der 
trotz ſeiner ihm von der Natur verliehenen körperlichen Unge⸗ 
fügigkeit auf e die ganze Manege durchſchritt. 
Das, was der Zirkus ſonſt noch beſonderes aus dem weiten 
Reiche des Variétés bringt, iſt ebenfalls ſtaunenerregend, ob 
man nun als neueſte Attraktion John Becker mit ſeinem 
neueſten „Looping the Loop“ bewundert, bei dem er die Natur- 
Mae der Schwere neh auf den Kopf ſtellt, oder ob man den 

tmeifterjpringer ohr über zwei nebeneinandergeſtellte 
Droſchken mit ſpielender Eleganz 8 ſieht, ob man wei⸗ 
ter ſich durch die „Gaukler und den Zirkus aus der alten Zeit“, 
etwa in der Zeit der Freiheitskriege, verſetzen läßt. Der Akt: 
„Der Mann in der 1 Kugel“ iſt für uns Poſener zwar 
nicht mehr neu, aber für den Laien iſt der Akt, in dem man 
ebenfalls eine Aufhebung der Natur ſetze erblicken muß immer 
noch ein Buch mit ſieben Lier „Die drei Planeten“ ſind her⸗ 
vorragende Vertreter des Akrobatenfaches, muskulöſe, kernige 
Geſtalten, die nicht nur über gewaltige Kräfte, ſondern auch über be⸗ 
deutende N Gewandtheit verfügen. Last not least — 
die Clowns und Auguſte halten ſich bei ihren Späßen in dezen⸗ 
ten Grenzen. Bei der urdrolligen Schulparodie des Auguſt 
Tomi ſchüttelt ſich der ganze Zirkus vor Lachen; es war aber 
auch ein Bild, das ſelbſt das W eines ausgekochten 
Hypochonders in Bewegung bringen mu hb 

P. Scheu gewordenes Pferd. In der Kronprinzenſtraße Ecke 
Rochusſtraße ſcheute Sonnabend vormittag gegen 113/, Uhr das vor 


einen Wagen geſpannte Pferd eines Landwirts aus Zabikowo und 


0 ging durch. Vor dem Grundſtück Kronprinzenſtraße 22 ſchleuderte der 


Wagen gegen eine Straßenlaterne. Der Wagen fowie die Strafen: 
laterne gingen in Trümmer. Die Inſaſſen fielen vom 
Wagen, zogen ſich aber glücklicherweiſe nur einige Haut- 
abſchürfungen zu. Das Pferd, jetzt führerlos und ohne Wagen, 
raſte den Bürgerſteig entlang nach der Halbdorfſtraße zu. An der 
Ecke Burggrafenring riß es einen Schloſſer, ſowie deſſen 7 Jahre alten 
Sohn um. Der Schloſſer erlitt hierbei Verletzungen am 
linken Auge ſowie an beiden Knien, ſeinem Sohne wurden an⸗ 
ſcheinend beide Beine gebrochen. Die Verletzten wurden ip 
das Stadtkrankenhaus gebracht. 

u. Taſchendiebſtahl. Am Sonnabend nachmittag zwiſchen 4 
und 5 Uhr betrat die Frau eines hieſigen Badeanſtaltsbeſitzers ein 
Warenhaus am Alten Markte, in dem augenblicklich der völlige Aus⸗ 
verkauf ſtattfindet. Der Raum war von Käufern überfüllt, unter 
denen ſich auch Feng Taſchendiebe ficher befunden haben. Denn 
als die Frau nach einer Weile aus ihrer Handtaſche. die ſie am linken 
Arm hängen hatte. Geld nehmen wollte, hatten ſchon andere dieſe 
Arbeit beſorgt. Sie fand die Taſche geöffnet, und verſchwunden aus 
ihr waren 22 M. Geld, ein Paar Handſchuhe und dergl. In letzter 
Zeit ſollen in dem Geſchäft mehrfache Taſchendiebſtähle vor⸗ 
gekommen ſein. 

p. Aberfahren. Auf der Walliſchei wurde am Sonnabend vor- 
mittag gegen 10,20 Uhr ein Schüler von einem Laſtwagen überfahren 


und am rechten Fuß ſchwer verletzt, fo daß er in das Stadtkran ken 
haus en werden mußte. ſo daß das Stadtkr 


p. Zuſammenſtoß. Auf dem Petriplatz erfolgte Sonnabend nach⸗ 
mittag gegen 2 Uhr ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Radfahrez 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Zur Ernte 


stellen wir 


Scheunen jeder Art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 
besuch zu kostenfreierundunver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist, 
Wagen von und zur Bahn erbeten. 


Arthur Müller Act. Ges., Charlotienhuny2t 


Telegramms: Telephon: 
Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786—790. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt. 

u 1000 Referenzen, 


8 
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haben, richtete darauf die Waffe gegen ſich ſelbſt; ein Schuß in die 
e. 


Schläfe machte ſeinem Leben ein 


Neues vom Tage. 
Berlin, 27. Jull. 


rk durchgebrannt iſt der 27 Jahre alte Buch⸗ 
Bötzow- Brauerei, der mit einem 
ortbringen ſollte. 
erlaſſen des Ge⸗ 


und einem Automobil. Das Rad wurde vollſtändig zertrümmert, der 
Radfahrer blieb unverletzt. 


+ Großes Apollo⸗Theater. Aus dem Theaterbureau wird uns 
mitgeteilt, daß heute, Montag. bei kleiuen Preiſen der dreiaktige 
Schwank „Eine tolle Sache“ gegeben wird. Dienstag wird zum 
letzten Male ebenfalls bei kleinen Preiſen die Jean Gilbert Operetten⸗ 


poſſe Wenn der Frühling kommt“ aufgeführt. Mit 50 000 Ma 


halter Alfred Dor 
Kaſſenboten zuſammen 
er Kaſſenbote mußte noch einmal kur 
| rthin zurück; als er wenige Minuten darau 
ie Straße kam, war Dorn verſchw 
dieſer ſchon vorangegangen wäre und 
Hauptreſtaurant an der Bör 
teuer bezahlt werden ſollte 


p. Verirrte Kinder. Im Laufe des geſtrigen Nachmittags 
wurden zwei Knaben und ein Mädchen in das Kinderaſyl gebracht, D 
die ſich auf dem Alten Markt bzw. Petriplatz verlaufen hatten. 

p. Zum Verbinden in das Stadtkrankenhaus gebracht wurde 
Sonntag früh gegen 3½ Uhr ein Schloſſer, weil er in der Gr. Gerber⸗ 
ſtraße von mehreren Perſonen derart verprügelt wurde, daß er am 
Kopfe ſtarke Verletzungen erlitt. 

p. Feſtgenommen wurden: ein Obdachloſer, ein Betrunkener, ein 
Arbeiter wegen fortgeſetzter Beläſtigung von Straßenpaſſanten, ein 
Schloſſer wegen fortgeſetzter Mißhandlung ſeiner Mutter, ein Obdach⸗ 
loſer, zwei Betrunkene, ein Schloſſer wegen Verdachts des Fahrrad⸗ 
diebſtahls, ein Arbeiter wegen Mißhandlung feiner Ehefrau. 

* Der Waſſerſtand der Warthe n Neudorf a. B.; be 
trug am 27. Juli — 0,04 Meter, geſtiegen um 0,38 Meter. 


In Wierzbiczany brach beim Landwirt 
Wyſoeki Feuer aus, durch das ein Getreideſchuppen eingeäſchert 
wurde. — Die Erkrankungen an Blinddarmentzündungen häufen 
ſich hier ſehr. In letzter Zeit ſind an dieſer Krankheit drei Perſonen 


größere Summe 
Er glaubte, daß 


traf aber Dorn hier nicht an. 
daß der Buchhalter mit dem Gelde die 


— — ——ä 
§ Ein Automobilunfall des Herzogs von Cumberland. 
Gmunden wird berichtet: 
Sonnabend im Automobil zu Kaiſer Franz 
glitt das Automobil auf einer neu asphal 
juhr gegen ein Eiſengeländer, wobei es 
erzog wurde herausgeſchleudert, blieb aber unverletzt. 


Einer Meldung aus Köln zu⸗ 
lge vermachte der kürzlich verſtorbhene Rentner Edelmann 
er Stadt Köln 3 Millionen M., die lediglich zu Kranken⸗ 
hauszwecken verwandt werden ſollen. 

5 Eine Doppelmörderin. 
die in Dresden vor 
Marie Müller 
mann vor drei 
ausgeſtellt hat, der 


tot aufgefunden wurde, erdroſſelt und beraubt zu hal 
Die Ermittelungen der Kriminalpolizei werden auch auf einen 
dritten Fall ausgedehnt, den merkwürdigen Todesfall einer 
Frau in Nieder-Sedlik, mit dem die Müller gleichfalls in Ver⸗ 
bindung gebracht wird. 

$ Antomobiiunfall, Wie aus Rathenow gemeldet wird, iſt 
Prinz Heinrich von Reuß, Leutnant im 20. Huſarenregiment 
Nr. 3, Sonntag nachmittag auf einem Automobilausflug von einem 
Unglücksfall betroffen worden. Er ſtieß auf der Landſtraße mit einem 
Droſchkenfuhrwerk heftig 
linken Unterſchenkels zu, 


Das erſte Großlinienſchiff durch den Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Wie aus Kiel gemeldet wird, paſſierte als erſtes Groß⸗ 
abend „Kaiſerin“ den jüngſt ausgebauten 
chiff traf von Brunsbüttel nach 
Jahrt um 4 Uhr nachmittags in 


iftung erkrankten in Plauen im Bogtlande 
erſonen; fie mußten in Krankengäuſer überführt 


Wie aus London 


von Cumberland am 


zertrümmert wurde. 


f. Witkowo, 26. Juli. § Eine Millionenſtiftung. 


Ein weiblicher Sternickel 
Tagen verhaftete Schneiderin 
zu ſein, die die Witwe Leh⸗ 
n ermordet hat. Sept fällt, wie 
rdacht auf fie, au 


o Koſten, 25. Juli. In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
wurde beſchloſſen, zur Deckung der Reſtkoſten für den Schlacht⸗ un d 
Viehhof ein Nachtragsdarlehn bis zur Höhe von 115 000 M. 
Preußischen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank zu 4½ % Binfen, 1 ½ % Tilgung 
und 2% Abſchlußproviſton aufzunehmen. 
wäſſeranlage für den Schlacht⸗ und 
ingenieur Rudolf Gebhardt von hier übertragen. Sodann wurde bei 
dem Umbau des Rathauſes die Lieferung der Turmuhr an die Firma 
der Waſſerleitung⸗ 
den Kupferſchmiedemeiſter Auguſt Krauſe 
Koſten, die Ausfuhrung der Gasleitung an den Klempnermeiſter Gontowski⸗ 
Koſten und die Lieferung der Treſortüren an die Firma Peltz⸗Düſſeldorf 
und Befeſtigung des Fußgängerbanketts 
r Steinſetzmeiſter Johann Schafranek⸗Koſten. 
Auf Anregung der Poſener Landwirtſchaftskammer bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung zur Hebung der Ziegenzucht eine Beihilfe. Zum Mttgliede 
der Sparkaſſen⸗Deputation und der Kaſſenreviſionskommiſſton wurde 
der Stadtv. Bankdirektor Mizgalski wiedergewählt. 
klärte ſich die Verſammlung mit der Anſtellun 
kontrolleurs Peickert zum Stadthaupt⸗ und 
des bisherigen Kaſſenaſſiſtenten Erich Laugſch zum Stadthaupt⸗ und 
Sparkaſſenkontrolleur, ſowie mit der anderweiten Feſtſetzung der Gehalts⸗ 
kala für den Rendanten und den Oberſtadtſekretär einverſtanden. H 
— Die neu gegründete Bierbrauerei Koſten, E. G. m. b. H 
unter dem Vorſitz des Kaufmanns Kontny eine Generalverſammlung ab. 
Es wurde von dem Erwerb der Alexander Deßlerſchen Brauerei, ſowie von der 
Eröffnung des Brauereibetriebes Kenntnis genommen und beſchloſſen, 
den Brauereibetrieb im weiteren Umfange auszudehnen und die Brauerei 
nicht zu verpachten. Zum Direktor wurde der Hotelbe 
Rendanten der Kaufmann Zopp, zum Kontrolleur 
Kubowiez und zum Vorſitzenden des Aufſichtsrats der Kaufmann Paul 
iii gewählt. Die Genoſſenſchaft zählt 80 Genoſſen mit 118 Geſchäfts⸗ 

kei 


bie 86 Jahre alte 
Die Herſtellung der Ab⸗ ai in ihrer Wohnung 


iehhof wurde dem Brunnenbau⸗ 


Rochlitz- Berlin, 
wäſſerungsanlage 


die Ausführung 


Die Regulierun 
in der Chauſſeeſtraße erhielt enen d en die ee WEHR Anl 


daß er in das Krankenhaus überführt 


des bisherigen Kaſſen⸗ 
parkaſſen⸗Rendanten und linienſchiff am Sonn 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal. 
elfſtündiger, glatt verlaufener 


5 Tod einer 110 


FR g jährigen Engländerin. 
mitgeteilt wird, 


„ ſtarb die im Norden der Themſeſtadt als die 


zer Keßler zum Green“ bekannte F 


er Mühlenbeſitzer 


e, ein Alter von 110 Jahren erreicht hat. Die Greiſin 
teſte Einwohnerin Englands. 


F. Rothenburg a. d. Obra. 26. Juli. Tödlich verunglückt find 
in Dortmund die beiden Maurer Meier und Wolf von hier; ſie 
arbeiteten in dem Eiſenwerk Union und als ſie mit dem Ausmauern 
einer Pfanne beſchäftigt waren, ergoß ſich plötzlich flüſſi 
über ſie. Meier war ſofort tot; 
dem Krankenhauſe. u 
e Shwarzenan, 26. Juli. Mehrere Brände wüteten geſtern 
und vorgeſtern in der Umgegend. d 
rowo brannte ein S 
Feuer Stall und S 
In, Orzechowo } 
und vernichtete die Schweine un 
d die anderen Gebäude wurden durch das ſchnelle Ein⸗ 
reifen der Dorfbewohner gerettet. 
ölzern ſpielten, ſollen das Feuer verurſacht haben. 

DI Schneidemühl, 25. Juli. Bei der Überfahrt einer Überführung 
in der Nähe der Station Kreuz wurde das Fuhrwerk des Beſitzers Höft 
Ein 2½ jähriger Knabe wurde ge 


Wolf ſtarb auf dem 


= 


ne des Landwirts Robert Sommerfeld 
ewerk Feuer aus 


Kinder, die mit Streich⸗ 


aus Drawitz⸗Mühle überfahren. 
tötet, der Beſitzer und ſeine Frau ſchwer verletzt. 

U Bromberg, 26, Juli. 
ebenfalls einen Flugſtütpunkt. Die Verhandlungen ; 
dem Kriegsminiſterium find ſoweit gediehen und nunmehr zum entgültigen 
Er kommt an die Schubiner 


3 Für eine halbe Million Briefmarken geſtohlen. 
iefmarkendiebſtahl iſt zum Schad 
chen Kolonialminiſteriums verübt worden. 
atte vor einiger Zeit eine gro 
ie Kolonien an 


Die Stadt Bromberg erhält nunmehr 


deutender Brie en des franzöſi⸗ 
e Anzahl von Briefmar 
er Poſten beſtand au 
Werten für die einzelnen Kolonien und beſaß 
ſamtwert von nahezu einer halben Million 
Tagen wurden dieſe Marken nach 
er verladen und an verſchiedene Kolo 
ergebens erwartete man 


Chauſſee am Rande 
t ein Gelände von zi 
ieſelben bisher durchwe 


Abſchluß gekommen. 
des Militär⸗Exerzierplatzes zu ſtehen und umfa 
Während im Oſten des Reiches 
in Eiſenkonſtruktionen zur Ausführung kamen, wird dieſer Stützpun 
als Erſter in Holz in den patentierten Spezialkonſtruktionen der 
Bruno Schwalbe, Spezialbaugeſchäft Pinne, Filialbureau Bromberg 
hergeſtellt. Mit der Ausführung iſt inzwiſchen begonnen, und er 
golt ſchon 1. September d. J. ſeiner Benutzung übergeben werden. 


* Kottbus, 24. Juli. Lebendig verbrannt iſt die 18jährige 
Margarete S up r a in der Sandower Vorſtadt. Das junge Mädchen 
wollte ſich auf einem Spiritus kocher Kaffee kochen, wobei der Apparat 
Statt dem Mädchen Decken 
olte man Waſſer und verſuchte damit die Flammen 
on Schmerzen gepeinigt. ſprang das Mädchen aus 
em Fenſter des erſten Stockwerks auf die Straße. 
ſchließlich in das Krankenhaus gebracht, wo ſie aber bald darauf ſtarb. 

* Liegnitz, 26. Juli. Der Naubmörder Lippok iſt in einem } 
Kino in Oberhaufen (Regierungsbezirk Düffeldorf) verhaftet worden. 
Lippok hat bekanntlich den Bergpraktikanten Conrad aus Liegnitz er⸗ 
mordet und beraubt und war dann geflohen. Es gelang der Polizei 
nicht. trotz einer ausgeſetzten Summe ihn bald 
Spuren Anhaltspunkte für die Flucht gaben. 

U Königsberg i. Pr., 26. Juli. 
drama hat ſich heute hier zugetragen. Der Dekorationsmaler Stange 
wurde heute vormittag von feiner Frau mit einem Beil erſchlagen. 
Die Frau brachte ſich nach der Tat mit einem dolchartigen Meſſer 
mehrere Stiche bei und öffnete ſich die Pulsadern, ebenſo 
ihrem fünfjährigen Sohn. Ein zweites Kind iſt unverletzt ge⸗ 
blieben. Die Frau und der Sohn wurden noch lebend in das Kranken⸗ 
haus übergeführt, während Stange bereits als Leiche aufgefunden wurde. 
Das Motiv der Tat ſoll Eifer ſucht fein. 


* Königsberg i. Pr., 26. Juli. Ein Mordverſuch und Selbſt⸗ 
mord wurde hier am Mittwoch abend gegen 10 Uhr in einer Quer⸗ 
Dort wohnte der frühere Kaufmann 
H., der 26 Jahre alt war, hatte 
genommen und war mit einem Schiff 
Unterwegs gingen ihm mehrere anonyme 
eines ſchlechten Lebenswandels bezichtigten. 
Königsberg zurück und fand die in den Briefen 
gemachten Angaben beſtätigt; er beſchloß darauf, feine Frau und ſich aus 
Gleich am Tage ſeiner Rücktehr ſetzte er ſich 
Frau zum Abendeſſen. Vorher hatte er nur 
was ihm mitgeteilt worden war, 
Als er nun feiner Frau gegenüber ſaß, zog er plöͤtz⸗ 
inen Revolver aus der Taſche und gab auf die Frau einen 
Schuß ab. Die Frau hatte noch Zeit gehabt, fi 
ging das Geſchoß ihr nur dur 
liegende Wand. Hermann, der in 


fertigen laſſen; 


rancs. Vor einigen 
eſandt, re 
: nien verteilt zu 
jedoch in Marſeille die An⸗ 


waren verſchwunden und ſind bis heute unauffindbar g 


Humoriſtiſche Ecke. 
äulein Suſi iſt ſe 
reundeter Herr 
erfährt, daß ſie an 


it vorgeſtern nicht im 
egibt ſich in ihr Hotel. 
agenbeſchwerden 
n ittel, das ihm ſelbſt einmal gute 
abe: Heringsmilch, auf nüchternen M 


Bad erſchienen. 8 
Er trifft fie im Veſtibül, 
leide, und empfiehlt ihr e 
Dienſte geleiſtet 


Suſi im Kurpark. „ 


umfiel und die Kleider 


agenmittels noch etwas fragen.“ — 
nſtock hat im Wirtshaus 
nen Piſtolenforderung 


chritt Diſtanz bei 
Unter fünfhundert Schritt is da über⸗ 


Streit mit einigen 8 
kommen die Kartellträger. 
überbringen. Dreimaliger Kugelwechf 
Was!“ ſchreit Joſchkele, „bloß 
chwere Beleidigung? 
aupt nichts zu machen! 


Sport und Jagd. 
Hoppegarten, 26. Juli. 
einbergs Antinous (Shaw). 
— Pathos⸗Rennen. 3800 Mark. 


zu verhaften, da keine 


Ein furchtbares Familien ⸗ 


X. Rennen zu Beberbed » Rennen. 
5000 Me. 1. v. W̃ 
(Warne). 3. Paſcha (Shatwel). 
J. v. Tepper⸗Laskis Solmona (v. Tucgolka). 2. Taftj 
3. St. Denis (Raſtenberger). — Sierstorpff⸗Memorial. 
1. Hantels Tamina (Davis). 
(Raſtenberger). — Sommer⸗Handicap. 
2. Major Fife (Davis). 


rchibald). 3. Wad 
L. K W 


5000 Mk. 
3. Drachenkopf (Gordon). — 
Fürſt zu Hohenlohe⸗Dehringen⸗Rennen. Ehrenpr. u. 20 000 
1. Kgl. Hauptgeſtüt Gradig Cyanit (F. Winter). 2. Askanſa 
3. Leonidas (Shatwell). — Spree⸗Rennen. 3800 
1. Schaps (Freſie (Slade). 2. PVallonia 
lller). — Harzburg⸗Handieap. 6200 
pyrus (Davies). 2. Dürkheim (Warne). 3. Naſeweiß (F. Lane). 
X. Rennen zu Deſſau, 26. Juli. 


phearſon (Beſ.). 1. Sea View. 3. Kings Lobe. — 3. Nennen. 
1. Arnara (et. Prinz Bentheim). 2. Kaſſander. 
1. Daniel the Drake (Hr. Herfeld). 
5. Rennen. Orſata 
1. Hanfinelle 


ſtraße des Steindamms verübt. 
Otto Hermann mit ſeiner Frau. 
eine Stelle als Steward an 
nach Amerika gefahren. 

Briefe zu, die ſeine Frau 
Er begab ſich darauf nach 


nik). 3. Sarazene 
1. Balduins Pa⸗ 


1. Rennen. 1. Lockenkopf 


dem Leben zu ſchaffen. 
— 2. Rennen. 


äußerlich ruhig mit ſeiner 
erwähnt, das alles, 
Tatſachen deckte. 


t ch zu bücken, und fo 
das Haar und ſchlug in die gegenüber⸗ 
em Glauben war, ſeine Frau getroffen zu 


X. Rennen zu Travemünde, 26. Juli. 1. Rennen. 
1. Peri (Garrigan). 2. Frida (Bleuler). 3. Unleß 
(Blades). — 2. Rennen. 1. Edelfrau (Graf Baudiſſin). 
2. Shifty (Lt. Krüger), 3. Saltimbanque (Et. Keller). Tot. 122 : 10. 
8 100 ” 2 > a 3 5 5 2. 27 
(Sen „ FFiskal (Garrigan). ot. : 10. : 44, 18, 
21: 10. — 4. a 1. das Palmas (Bei.) 1. Leibhuſar (Lt. 
Flure 3. Gallier (Bei), — 5. Nennen. 1. Wunderhold (ö. 
Blume). 2. Unleß (Blades), 3. Aeiou (Smith). — 6. Rennen. 
1. Marſhland I (It. Krüger), 2. Magd (b. Werder), 3. Jack Iriſh 
Mike (It. Schweinſchen). — 7. Rennen. 1. Oriffa (Lt. Graf 
Strachwitz, 2. Unele Dobbin (Lt. Meyer). 3. Goldrock (Lt. Krüger). 

X. Rennen ge Neuß. 26. Juli. Sommer⸗Flachrennen. 4000 M. 
1. Lt. Gerekes indekem (Krauſe). 2. Helmarlch (R. Franke), 
3. Pamatka (Kuhnke). Tot. 127: 10. Pl. 43, 16, 42: 10. — 
Quirinus⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Beren⸗ 
kamps Mirobolant (Capt. Repelar) 2. Cerlto (Lt. Wein⸗ 
hen), 3. Florimond Robertet. — Heyden Linden⸗ 
Jagdrennen. 1. Ot. B. Hutſchenreuthers Galopfitte (Leutnant 


(Et. v. Weinſchenk). — Kölner Jagdrennen. 3200 M. 1. N. Arlts 
Saint George (Kühl). 2. Archivar (Fritſche). 3. Meerkatze 
Benedikt). — Reußer Jagdrennen. Ehrendr. u. 10000 M. 1. Wepes 

ther (Lt. Weinſchenk). 2. Ardington (Capt. Repelar). 3. Huetamo 
ge Graf Hold). Tot.: 180 : 10. Pl.: 38, 21, 42 : 10. — Saphir⸗ 

ennen. 2500 M. 1. Lt. Winterers Kale (Hammer). 2. Carly 
F aa 3. Accolade (Kuhl). — Denſus Handicap. 
3000 M. 1. Graf Metternichs Rainbow Trout (Benedikt). 
2. Tyne Bay 1 5 3. Buoy and Gull (Torke). Tot.: 118: 10. 
Pl.: 29, 25, 16 : 10. 


Der drohende europäiſche Krieg. 


Die ſerbiſche Antwortnote. 

Wien, 27. Juli. Der K. und K. Geſandte, Freiherr v. Gies! 
hat die ſerbiſche Antwortnote auf die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Forderungen am 26. d. Mts. bei ſeiner Ankunft in Wien dem 
Miniſterium vorgelegt. Dieſe Note beabſichtigt, den falſchen 
Schein zu erwecken, als ob die ſerbiſche Regierung die 
von Oſterreich⸗Ungarn geſtellten Forderungen in 
weitem Maße zu erfüllen bereit wäre. Tatſächlich aber ift die Note 

von einem Geift der Unaufrichtigkeit 
erfüllt, der es klar erkennen laſſe, daß es der ſerbiſchen Regierung nicht 
ernſtlich darum zu tun iſt, der ſtrüflichen Duldung ein Ende zu bereiten. 
welche fie bisher den Umtrieben gegen die Monarchie zuteil werden 
ließ. Sowohl hinſichtlich der allgemeinen Grundlage des öſter⸗ 
deichiſch⸗ungariſchen Demarche, als auch betreffs der eine 
zelnen von ſterreich Ungarn aufgeſtellten Forderungen 
enthält die ſerbiſche Note ſo weit gehende Vorbehalte und 
Einſchrünkungen, daß auch die tatſächlich gemachten Zu⸗ 
geſtändniſſe bedeutungslos werden. Insbeſondere wurde 
unter einem nichtigen Vorwande die Forderung Oſterreich⸗Ungarns 
nach Teilnahme don K. und K. Organen an den Er⸗ 
hebungen zur Ermittlung der auf ſerbiſchem Boden befind⸗ 
lichen Teilnehmern des Komplotts, vom 28. Juni voll⸗ 
kommen abgelehnt. Ebenſo kämen die Zuſagen, die & ſterreich⸗ 
Ungarn zur Bekämpfung der der Monarchie feind⸗ 


lichen Preſſe gemacht wurden, einer Ablehnung gleich. Das u 


Begehren Oſterreich⸗Ungarns, 


E 1 er 


und in anderen n fortſetze, iſt überhaupt nicht be⸗ 

rückſichtigt worden, da die in der Note der K. und K. Regierung 
v. 28. d. M. enthaltenen Forderungen mit Rückſicht auf das ſerbiſcherſeits 
bisher beobachtete Verhalten das Mindeſtmaß deſſen darſtellen, was zur 
Schaffung dauernder Ruhe in den Südftaaten, der Monarchie notwendig 
it, muß die ſerbiſche Antwort als unbefriedigend betrachtet werden. 
Daß übrigens die ſerbiſche Regierung ſich ſelbſt deſſen bewußt war, daß 
ihre Note für Oſterreich Ungarn unakzeptabel ſei, beweiſt der Umſtand, 
daß fie am Schluß derſelben vorſchlügt. die Regelung der Kontroverſe 
auf ſchiedsgerichtlichem Wege zu ſuchen, eine Einladung, die die richtige 
Beleuchtung durch den Umſtand erfahren ſoll, daß ſchon mehrere Stunden 
vor Übergabe der Note, die erſt wenige Minuten vor Ablauf der Friſt 
ſtattfand, die Mobiliſierung der ſerbiſchen Armee erfolgte. 


Die öſterreichiſchen Mobiliſierungsmaßnahmen 
in Permanenz. 

Wien, 27. Juli. Das Miniſterialkomitee für wirt: 
chaftliche eee in dem alle 
hetetligten Miniſterien vertreten ſind, ift in Permanenz erklürt worden. 
mer wurde veranlaßt. daß in den von der Mobiliſterung 
etroffenen Gebieten auch Landes komitees für 
wirtſchaftliche Mobiliſierungsvorkehrungen zus 
ſammentteten und in Permanenz bleiben. 


Zur Wiederfreilaſſung des ſerbiſchen 
Generalſtabs.chefs. 
Wien, 27. Zul. Das „Neue Wiener Tageblatt“ meldet aus 
Iſchl: als dem Kalſer der Bericht über die 
Jeſtnahme des ſerbiſchen Generals 


Schluß des red ztnonellen Teiles. 


Seit einem halben Jahrtauſend 


find die Heilquellen des Bades Soden a. Taunus bekannt, 
ſelt hundert Jahren haben fie ſich auch die vollſte Wert- 
chätzung der Arzte errungen. Aus zweien der wichtigſten 

nellen, dem Warmbrunnen und dem Wieſenbrunnen, wer⸗ 
den Fays ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen — und zwar nur 
dieſe! — fi ö und es iſt ohne welteres verſtändlich, daß 


— 


Fays Paſtillen ähnlich wie die beiden Quellen ſelbſt wirken 
müſſen. Man fare . ſte bei allen Katarrhen der Luftwege, 
bei Huſten. Heiſe 


. rkeit, Verſchleimung uſw., und nie werden fie 
EN den Verbraucher enttäuſchen. Die Schachtel koſtet 85 Pfg. 


Städt. Handels⸗Hochſchule Cöln. 


Das Vorleſungs⸗Verzeichnis für das Winlerſemeſter 1914/17 
iſt ſoeben erſchienen. Entſprechend der ſtetig ſteigenden Zahl der 
Studierenden, die im Sommerſemeſter 1914 — 698 betrug und die 
von keiner anderen Handels⸗Hochſchule Deutſchlands erreicht wurde. 
ſind auch die Vorleſungen und übungen vermehrt worden. Wit 
finden im vorliegenden Verzeichnis 207 Vorleſungen und Übungen 
in 842 Wochenſtunden. Es entfallen auf die Volkswirtſchaftslehre 
36 Vorleſungen und Übungen in 57 Wochenſtunden. auf die Privat. 
wirtſchaftslehre 31 in 50 Stunden, auf die Rechtslehre 17 
in 31. Geographie. Naturwiſſenſchaſten und Technik 
29 in 58. Verſicherungs⸗ und Genoſſen chaftslehre 9 in 10, Sprachen 
53 in 95, Ausbildung der Handelslehrer und Handelslehrerinmen 11 
in 14 und endlich Allgemeine Geiſteswiſſeuſchaften 21 in 27 Stunden. 

Die 50 abendlichen öffentlichen Vorlefungen bieten allen Kreiſen 
der Bevölkerung vollkommene Gelegenheit, ihre Allgemeinbildung zu 
erwegern und wiſſenſchaftlich zu vertiefen. 

Die Vorleſungen und Übungen beginnen am 22. Oktober. 


ſtabschefs, General Patrik, vorgelegt wurde. ver⸗ 
fügte der Monarch ſofort die Abſendung eines telegra⸗ 
phiſchen Befehls nach Ofen-⸗Peſt, daß der General 
freigelaſſen werde und ſeine Reiſe unbehindert fortſetzen ſoll. d 
Ofen⸗Peſt, 27. Juli. Der ſerbiſche Generalſtabschef Putnik 


derließ geſtern nacht um 1144 Uhr mittels Sonderzuges Ofen⸗Peſt, 
um ſich lber Butareſt nach aich zu begeben. ie Polizei 
traf Vorkehrungen, damit Demonſtranten, welche gegen 
Putnik manifeſtieren wollten, dieſen nicht behelligen 
konnten. Er gelangte unbemerkt auf den Ba nhof. Ein Gene⸗ 


valſtabsoffizier geleitete ihn bis an die Grenze. 


Die erſten öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Plänkeleien. 
Wien, 27. Juli. (Privattelegra mm.) Bei Ternes⸗ 
Kuhi eröffneten ſerbiſche Truppen von einem Donanſchiffe 
aus Feuer auf die in der Nähe befindlichen öſterreichiſchen 
Linien. Es enſtand ein großes Geplänkel, über deſſen Ergebnis 
nähere Einzelheiten unbekannt find. 
Eintreffen des Kaiſers in Wildpark. i 
Wildpark, 27. Juli. Der Kaiſer traf heute nachmittag 
3 Uhr 10 Min., im Sonderzuge von Kiel kommend, auf der 
Fürſtenſtation Wildpark ein. Zum Empfange hatte 
ſich die Kaiſerin eingefunden 
Rückkehr der deutſchen Na Rn 
i Imshaven, 27. Juli. r = 
. Die Hochſeeflotte erhielt Befehl, 
in die Heimat zurückzukehren. 
Das engliſche Geſchwader. 
London, 27. Juli. (Privattelegr.) Wie aus 
Portsmouth gemeldet wird, nimmt das erſte 6 
ſchwader Kohlen ein und geht noch heute nach der 


een u taatsſekretärs 
i terſtaatsſekre 
Unterredung des engliſchen Un erſt Großmächte. 


Nieolſon mit den 
London, 27. Juli. 
ſekretür Nicolſon hatte geſtern 
Botſchaftern Deutſchlands, O 2 
Griechenland auf der Seite Serbiens? 


is, 27. Juli. Der Zeitung „Le Journal“ wird aus Kon⸗ 
kantfaspei ne Der grie iſche Geſandte 5 75 
Griechenland im Falle eines öſterreichiſch⸗ſerbiſchen 1 — 
verpflichtet habe, Serbien mit 100 000 Mann zu unterſtützen. 


inun 
Englands öffentliche daf Oeſterreichs Seite? 


Der ehemalige 3 F ra 10 co a 1 = 

y if em Blatt „Paris Journal“ darauf hin, da e 

5 i e ung En gland s in Sachen Oſterreich⸗ 
Ungarns günftig geſinnt jet und ſpricht den Wunſch aus, daß auch 
die Staatsmänner des Kontinents ihre Sym⸗ 
pathien Oſterreich⸗Ungarn zuwenden möchten, das unter 
den ſerbiſchen Treibereien zu leiden habe. 


f Englands Aufgabe zu vermit SR 
London, 27. Juli. „Daily⸗Telegraph“ erklärt für die Aufga 

Greys e zwiſchen den ftreitenden 
Partelen zu bermitteln und das Gebiet des None 
fliktes zu lokaliſteren. Die „Times“ ſchreiben: Solange wir hoffen 
können, den Frieden zu erhalten, werden wir dieſes Ziel vor allem 
andern im Auge behalten. Aber wenn in irgend welchen Kreiſen der 
Wunſch beſtehen ſollte, 7 5 4 770 7175 1 71 
P fen, ſind wir entſchlo e 5 
at ae? Reiches zu verteidigen wie 


bisher. A Er 
| zeniſche Votſchafter beim engliſchen Miniſter 
Fele, des Auswärtigen. Re 4 
„27. Juli. Der italieniſche Botſchafter 
5 — 1 Amt einen Beſuch abgeſtattet. 


Italieniſcher 56 95 
1 „Juli. Der Miniſter des Kußern, di San 
Gi 1 7 anderen abweſenden Miniſter N ae 
gen zum Tobe Stag König Yumbertd mac Dom gurtier 
hren Der Nini we 515 um eine @e: 
dies fei eſtimmt war, € rbiid - 
885 1735 ee enen Berireer des e gegen 
ji i nun 0 N 
None A 1 1 0 90 5 fes Vorgehen der Mächte 18 
ich als näher liegende Möglichkeit dar, und wenn alle einig ſeien, 
Ih werde es zu einem Erfolge führen. 


Poincaré auf der . 1 
N „der 

der Sanne, Den tert Hat wird vorausſichtücz Mittwoch 
früh zwiſchen 10 und IB 
ſpäter ſeinen beabſichten 015 
a dureh Radiotelegramm mitgeteilt, daß er an⸗ 


Paris, 27. Juli. 


vermitteln. 


eintreffen. g 
Stocken des ruſſiſchen Güterverkehrs. 9 
Eydtkuhnen, 27. Juli. brivattelegra mn, 11 8 
ballen trafen 30 Wagen mit er en 
Der Güterverkehr jtodt völlig. . 5 
wagen ſind in das Innere des Lan 9 


worden. 
Ein Run auf Berliner Sparkaſſen. Ba 
Berlin, 27. Juli. Bei einigen Seeg abt 
kaſſen machte ſich heute ein ſtarker An 15 3 AH 
anf og beſttegl "a a 0 le sehe bald nach, da es be⸗ 
0 Slos ie 5 er 2 ran } ( 15 
aged wire, daß gleichzeitig viele Einzahlungen g 


macht wurden. 7 50 
Schluß der Brüſſeler Börſe. 0 1 
Brüſſel, 27. Juli. Die hieſige Bor je iſt heute g 5 
worden, um übertriebenen Kursſtürzen vors 


liſche Anregung zueiner 
des ballen ht 

jetzt von Nutzen ſein. „Dail p 
keinerlei Verpflichtung hätte, einzugreifen, wä un 
es für Pflicht der engliſchen Regierung erklärt, d 7 0 . 
burg nur indirekt in Frankreich einen he 


— Wolener Cageblatt. — 


A 


fluß auf die ruſſiſche Regierung auszuüben. „Morningpoſt“ 
i In der jetzigen Lage kann nur ein mutiger Mann 
heit einen Dienſt erweiſen, und ein ſolcher 
Mann iſt der deutſche Kaiſer. 


Eine italieniſche Preßſtimme. 

Rom, 27. Juli. Die Zeitung „Popolo Romano“ ſchreibt: 
Die italieniſche Regierung ei ſich vom erſten Augenblick an auf 
den Boden politiſcher Loyalität geſtellt. Alle Mächte ſuchen im 
Zuſammenhang mit der Stellung, die ſie am politiſchen Firmament 
einnehmen, vor allem den öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Kon⸗ 
flikt zu . um einen viel ſchwereren Konflikt zu ver⸗ 
meiden. Jede Nation verfolgt die Lage mit großem Intereſſe, 
damit völlige Ruhe herrſcht. 


Der Beginn des Bürgerkrieges 
in Irland? 


London, 26. Juli. Natioraliftifche Freiwillige, die von Howth 
nach Dublin zurückkehrten, wurden in Clontarf von Polizeiſoldaten 
angehalten. Es entſtand ein Handgemenge, die Truppen machten 
von den Schußwaffen Gebrauch, wobei mehrere Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. Bei der Ankunft der Truppen in Dublin wurden 
ſie vom Mob mit Steinen beworfen, worauf ſie wiederum feuerten. 
Insgeſamt wurden zwei Perſonen getötet und 40 verwundet. 
— Im Hoſpital von Dublin ſind dann zwei weitere Perſonen 
geſtorben, darunter eine Frau. Wie gemeldet wird, haben iriſche 
Freiwillige die Telegraphendrähte durchſchnitten. : 

Dublin, 27. Juli. Die Ausſchreitungen nahmen erſt den 
ernſten Charakter an, als Militär und Polizei von ihrem Streif⸗— 
zuge gegen die Volunteers mit geſchmuggelten Gewehren in die 
Stadt zurückkehrten. Als die Nachricht von dieſem Streifzuge 
bekannt wurde, begannen die Straßen ſich mit einer aufgeregten 
Menge zu füllen. Das Militär wurde beim Einmarſch mit 
wütendem Geſchrei empfangen und junge Burſchen ſchleuderten 
Steine. Bei der Metal-Bridge wurden die Kundgebungen 
ſo ernſt, daß der kommandierende Offizier ſeine Abteilung auf 
die Meuge feuern ließ, wobei vier Perſonen getötet und etwa 
80 verwundet wurden. Mehrere der Verwundeten trugen ſchwere 
Bajonettwunden davon. Die Menge ließ ſpäter ihre Wut an 
allen nicht im Dienſt befindlichen allein gehenden Soldaten aus, 
von denen viele brutal mißhandelt wurden. Spät in der Nacht 
veranſtaltete die Menge eine Kundgebung vor der Kaſerne des 
an dem Streifzuge beteiligt geweſenen Regiments. Man häm⸗ 
merte an den Türen und es wurden Revolverſchüſſe abgefeuert, 
doch zerſtreute ſich der Mob nach einer halben Stunde. 

Dublin, 27. Juli. Als bei einem Zuſammenſtoß mit den 
Volunteers die Polizei den Befehl erhielt, vorzugehen und ein⸗ 
zuſchreiten gegen die Volunteers, haben 5 Poliziſten den Gehor- 
fan verweigert Sie wurden darauf vom Dienſte uspendiert. 
Die Volunteers verteidigten ſich mit Revolvern und verwundeten 
eine Anzahl Soldaten mit den Kolben der geſchmuggelten Ge⸗ 


Reiſe des Kronprinzen nach Berlin. 


Berlin, 27. Juli. Der Kronprinz begibt ſich heute abend 
von Zoppot nach Berlin. 

Entſetzliche Folgen einer Benzinexploſion. 

Köln, 27. Juli. In Stolberg im Rheinland entſtand, 
wie die „Köln. Volkszeitung“ meldet, infolge einer Benzin⸗ 
exploſion in einem Goldwaren- und Uhrengeſchäft heute 
nacht ein Brand. Sechs Perſonen wurden ſchwer verletzt und 
drei Kinder als verkohlte Leichen aus den Trümmern geholt. 
Ein Arbeiter ſtürzte ſich aus dem zweiten Stock in den 
Hof und wurde ſchwer verletzt. Der Geſchäftsin haber 
wurde wegen Verdachts der Fahrläſſigkeit ver⸗ 
haftet. 


Der Saatenſtand in Ungarn. 

Ofeu⸗Peſt, 25. Juli. Der Saatenſtandsbericht des Acker⸗ 
bauminiſteriums vom 20. Juli ſchätzt das Erträgnis des Weizens 
auf 34,14, des Roggens auf 12,12, der Gerſte auf 14,62 und des Hafers 
auf 13,15 Millionen Meterzentner gegen 36,45, 12,75, 15,14 und 13,00 
Millionen Meterzentner der a ener vom 6. Juli und gegen 41,19, 
13,27, 17,38, 14,49 Millionen Meterzentner des vorjährigen Ergebniſſes. 
Mais, Kartoffeln und Zuckerrüben ſtehen im Landesdurchſchnitt tadellos. 


Die Friedenskonferenz mit Carranza. 


Mexiko⸗City, 27. Juli. Carbajal hat General Lauro 
Villar und Richter David Guiterrez Allende zu Delegierten 
für die Friedenskonferenz mit Carranza ernannt. Sie 
reiſen heute nach Saltillo ab. 


Wellervorausſage für Dienstag, den 28. Juli. 
Berlin, 27. Juli. (Telephoniſche Meldung). 

1 Etwas wärmer, zeitweiſe heiter, dazwiſchen leichte Regen⸗ 

e 


fü 


Handel. Gewerbe und Verkehr. 


„ Neutomiſchel 27. Juli. Hopfenbericht. Der Pflanzenſtand 
iſt im allgemeinen geſund und gut, doch in der Entwicklung um 
etwa zwei Wochen 5 Die Wärme der 15 Wochen iſt den 
Pflanzen ſehr zu ſtatten gekommen. Früh 

7 Über die Ernteausſichten läßt ſich 
agen. 


Breslau, 27. Juli. [Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei ſchwacher Zufuhr war die Stimmung 
jeft, Notizen für Roggen 30 Pf., für Hafer 10 Pf. höher. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
ur 100 Kilogramm: 
Weizen. 19,40 —19.60 | Hafer . 5,8016. 00 
Roggen 15,80 —16,00 | Biktoriaerbſen. . . 25,00 — 25.50 
Braugerſte . . . 15,20 —15,50 | Erbſen 21,50 22.00 


eute noch nichts 


Futtergerſte 14.50 —15,00 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingefekten Rommiſſion. 
Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
Nas 2800 25.00 24.00 
Kleeſgat, rote. . 98,00 86,00 74,00 
5 weiße .. 105,00 85,0 65,00 


} Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm 1,75—2,00 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 


Berlin, 27. Juli. (Produktenbericht.) (Fernſprech⸗ 
Privatbericht des Poſener Tagebl.) Am Früͤhmarkt 


ſowie bei Beginn des Mittagsverkehrs war die Tendenz des Marktes in 
Nachwirkung der alarmierenden politiſchen Ereigniſſe ſehr feſt und die 


jr beginnen zu 


Preiſe gingen raſch in die Höhe. Im weiteren Verlaufe, als die 
Stimmung der Fondsbörſe etwas zuverſichtlicher wurde, da man 
die Lage beruhigter anſah, ſchritt die Spekulation zu umfangreichen 
Glattſtellungen, ſodaß die anfänglichen Preisgewinne nicht nur wieder 
verloren gegangen, ſondern ſich die Preiſe für Brotgetreide ſogar noch 
unter den Sonnabendkurs ſtellten. Hafer anſangs etwas feſter, wurde 
aber im Einklang mit Brotgetreide matter. Mais und Rüböl ge⸗ 
ſchäftslos. — Wetter: bewöltt. 

Berlin, 27. Juli. I[Fondsbericht.] (Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Gegenüber 
der Kopfloſigkeit vom Sonnabend herrſchte heute an der Berliner 
Börſe eine ſachliche Beurteilung der Lage, mit der auch gleich⸗ 
zeitig eine zum Teil ſehr kräftige Eeholung der Kurſe verbunden 
war. In politiſcher Hinſicht beurteilte man die Lage auf Grund 
der bisher vorliegenden Nachrichten dahin, daß ſich der befürchtete 
Weltkrieg vermeiden laſſen werde. Zu dieſer Auffaſſung trug 
bei die Beſchlußfaſſung in der heutigen Konferenz der führenden 
Großbanken, wonach ſowohl den Börſenfirmen als auch dem 
Privatpublikum ein weſentliches Entgegenkommen zugeſtanden 
worden iſt. Mit kräftigen Beſſerungen gegen die Sonnabend. 
Schlußkurſe ſind zu erwähnen Ruſſiſche und heimiſche Bankaktien 
und zum Teil Montan- und Elektrowerte. Es muß aber bemerkt 
werden, daß die Kursbildung nicht einheitlich war, und daß neben 
den Erhöhungen auch noch weitere Rückgänge eintraten. Im Ver⸗ 
laufe wurde die Haltung ſchwankend, und beſonders Kanada gin⸗ 
gen im Einklang mit niedrigeren Londoner Kurſen zurück. Im 
allgemeinen muß aber geſagt werden, daß der Verkehr normal 
funktionierte. Der Geldmarkt zeigte weitere Verſteifung. Täg⸗ 
lich Geld 3 Prozent; Ultimogeld 4½ Prozent und darüber. Bei 
der Seehandlung war Geld zu 3½ Prozent zu haben. Privat⸗ 
diskont 4 Prozent. f 

Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 224,25, Gelſenkirchner 165,50 
Kanada Pacifie 174,00, Hanſa Dampfſchiffahrt 221,00, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 106,00, Phönir 21450. — Tendenz: ſchwankend. 

5 Berichtigungen: 

3½ proz. Weſtpr. Neulandl. Pfandbr. —. 
Sanfa Que a En Nerd 85 


Hamburg, 26. Juli. (Salpeterbericht.) Loko 9,15 Mk., Sept.⸗ 
Dfioder 920 Mi, Februar-Marz 9,60 IL, ab Schifflieferungs⸗ 
rei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Schal 755 fern frei auf den 51 oder vom Lager frei auf die 

ale daſe aggonfrei 71½ Pfennige Zentner hö — 
. 1 j een e 

ondon, 27. Juli. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Rübenroh⸗ 
ya 9,5% Wert jtetig. do prozent. Te pmb 10,1½ nom 
endenz: ruhig. — Wetter: Bewölkt. 


Diskonto (ult.) 176,25. 


Geſchäftliche Mitt eigen. 
Ehrenvolle Auszeichnung. Von der Jury der Internationalen 


Städte⸗Ausſtellung Lyon wurde der Firma Heinri anz für ihre 
große Induſtrielokomobile der Gran > Pri 3 e 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 


om 27. Juli. 


er, 68 Jahre. 
ita, 7 Mon. 
Tage. Maſchinen⸗ 
a a 
ologa, ahre. 
Jankows ka, 48 Jahre. Ge 
midt, 26 Jahre. Rentner Leo Oſwia⸗ 
Jaskowiak, 40 Jahre. 
Anton Konkot, 7 Jahre. 
Hildegard Graupe, 6 Mon. 
Walter Daaſe, 4 Jahre. Renten⸗ 
Jahre. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 

R. M. G. Die Dauer der Ausbildungszeit als Poſtgehilfi 
beträgt in der Regel zwei Monate. Ein ärztliches Sn: 5 
langt. Gehilfinnen werden zwar auch an Poſtämtern 1. und 2. Klaſſe 
angeſtellt, doch iſt dort der Andrang ziemlich groß und deshalb die 
Annahme ſchwer. Das Gehalt für Gehilfinnen bei Poſtämtern 
3. Klaſſe, bei denen gute Ausſicht auf Anſtellung ift, beträgt zu 
Anfang 700 Mk. Als Vorbildung wird gute Volksſchulbildung ver⸗ 
langt, doch haben die Anwärterinnen vor der Annahme noch eine 
Prüfung abzulegen. 


Bäder, Kurorte und Neiſen. 


Bad Elſter. Mit Beginn der Ferienzeit hat ſich der ch 
unſeres Kurorts vor allem auch aus dem Auslande 1 ee 
geſteigert. Bis zum 20. Juli verzeichneten die Fremdenliſten 12 000 
Beſucher, etwa 700 mehr als am gleichen Tage des Vorjahres. Auch 
die Zahl der in den Kgl. Badeanſtalten abgegebenen Bäder hat eine 
bisher nicht beobachtete Höhe erreicht. Die Badegäſte können ſich 
Dank der andauernd guten Witterung ungeſtört der landſchaftlichen 
Schönheiten unſeres Kurortes und ſeiner waldreichen gebirgigen Um⸗ 
5 =. Er regen Neersen ſtehen Wohnungen 

zur Verfügung. roſpekte du 8 8⸗ 
ureau dieſer Zeitung, St. Martine. 62. N N 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


7 Mon. 29 
Witwe Marie 
Elſe Fundament, geb. Sch 
nowst J 


Barometer | 


Datum reduz. auf 0,0 | Pe 
und ee Wind | Wetter 0 

= | 
Stunde Seehöhe Grad 


Juli | | 
25. nachm. 2 Uhr 745,0 SW frisch. W. wolkt 
25. abends 9 Uhr 74%, SW Da W. — Fr 
26. morgens 7 Uhr 745,2 ı SWleiht.W.| halbbedeckt 14,6 
26. nahm. 2 Uhr 744,9 SWleicht. W.) bedeckt ＋18, 7 
26. abends 9 Uhr 7440 SWleiſ. ges) bedeckt +15,5 
27. morgens 7 Uhr] 7489 Wftiſch. W. heiter +11,6 
Niederſchlag am 25. Juli: 4,3 mm. a 
Grenztemperaturen der letzten 48 Stunden, abgeleſen am 26. und 


27. Juli morgens 7 Uhr: 


26. Juli Wärme⸗Maximum: 19,20 Celſ. 

289. Wärme Minimum: 1 10.9 0 7 

27. Wärme⸗Maximum: -+ 19,6% „ 
„ Wärme⸗Minimum: . 9,30 


& ei x ee Nee} 6. Zt. beurfaubi). 

er antwortlich: für den politiſchen Teil und die polnifchen 

Nachrichten: Paul Tonks ür das Feuilleton, den Lande 180 

und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lokal. 

und Provinzialzeitung: N. . für den Anzeigen⸗ 

teil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


N rg . 
Statt jeder besonderen Anzeige. 


e 


10 Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens 8 
8 zeigen wir ergebenst an. * 


9 Hans von Bodecker 
, Oberleutnant im Dragoner-Regiment Nr. 12. 


Waldtraut von Bodecker 
geb. Fischer von Mollard. 
z. Zt. Posen, Königsstrasse 7. 


* 
9 
2 
4 
* 
* 
* 
JJ ͤ ͤ 
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Nach langem ſchweren Leiden ftarb heute nacht im 
Alter von 58 Jahren mein innigſt geliebter Mann, unſer 
guter, treuſorgender Vater, Schwiegervater und Großvater, der 


Königliche Rechnungsreviſor 


Hieronymus Mihatſch. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Ottilie Mihalſch geb. Buchal, 
Alfred Mihatſch, Kgl. Zoufekretär, 
Hedwig Henkel geb. mihatſch. 
Fritz Henkel, Gutsbeſitzer, 
Marta Beyer geb. mihatſch, 


Bruno Beyer, Grubenſteiger, 


7124 und 4 Enkel. 


Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr 
vom Trauerhauſe, Solatſch, Rheiniſche Straße 2, aus ſtatt. 


er Sur 
Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 

Verlobt: Frl. Tilda von Siemens, Biesdorf bei Berlin mit Oskar 
Caniumeci, Berlin. Frl. Ella Hirſchburg. Potsdam mit Patent⸗ 
anwalt Dipl.-Ing. Georg Benjamin, Berlin⸗Steglitz. Frl. Martha 
Woermann, Hamburg mit Hauptmann und Kompagniechef Walter 
von Wieſe und Kaiſerswaldau, Potsdam. Frl. Margarete Jaenke, 
Stargard in Pom. mit Gutsbeſitzer Heinrich Erlenbach, Zaegens⸗ 
dorf bei Reetz. Frl. Martha Veit, Dom. Ober⸗Altlomnitz mit 
Kaufmann Franz Weigang. Habelſchwerdt. Frl. 
Breslau-Kleinburg mit Rittergutsbeſitzer Dr. jur. Valer Latzel. 
Twardawa Oberſchl. Frl. Eliſabeth Potempa, Breslau mit Ober⸗ 
lehrer Fitterer, Ezarnikau. 

Vermählt: Oberleutnanr Heſſe mit Frl. Thereſe Hahn, Neuvor⸗ 
werk b. Ratzeburg. Hauptmann a. D. Nikolaus von Weiher⸗Cans 
mit Frl. Ina von Schlieffen, Kl.⸗Soltikow. Leutnant Baedeker 
mit Frl. Margarete Birnbaum, Dargislaff. 

Hannover. Adolf 


Helene Heinpe, 


Geboren: 1 Sohn: Leutnant Wottrich, 
Schulte⸗Bentrop, Ventrop. Hüttendirektor Hüppe, Gottesbelohnungs⸗ 
hütte bei Hettſtedt. Ludwig Steinberger, München. Fritz Nuth⸗ 
mann, Gübs. Rittergutsbefitzer R. Bohtz, Schmagorei. 1 Tochter: 
Oberlehrer Georg Dähne, Berlin. Profeſſor Dr. Alfred Byk, Berlin⸗ 
Charlottenburg. Landrat von u. zu Loewenſtein, Marburg a. Lahn. 
Leutnant von Elterlein. Allenſtein. Hauptmann und Kompagniechef 
Georg von Spiegel. Schloß Mittel⸗Lobendau. 

Geſtorben: Rentner Wilhelm Viebig. Neubrandenburg. Rech⸗ 
nungsrat Hermann Schwintzer, Oels i. Schl. Kaufmann 1 — 
Herz, Berlin⸗Wilmersdorf. Pfarrer em. Eugen Baumann, Braun⸗ 
ſchweig. Amtsgerichtsrat a. D. Dr. jur. Georg Friedlaender, 
Schmiedeberg i. R. Heinrich Bartels⸗Langendorf, Langendorf. 
Frau verw. Gutsinſpektor Marle Gebauer geb. Hoffmann, Rakwitz. 
a Hanspach, Frankfurt a. M. Gutsbeſitzer Ernſt Miferre, 

inden. 


nm | 
| Anl, Bekanntmachungen. 1 
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künstlichen Gründung 


zum Haupftzollamisgebäude 
einſchl. Erdarbeiten und 
Materiallieferung 


(Eiſenbetonplatte 
bzw. Eiſenbetonpfahl⸗ 
gründung). 


Angebote ſind rechtzeitig bis 
zum Eröffnungstermin am 
Dienstag, dem 11. Auguſt 
1914, vormittags 11 Uhr an das 
Königl. Neubauamt der oben⸗ 
bezeichneten Neubauten, alle 
ſtraße 17, III, einzureichen. Ver⸗ 
dingungsunterlagen können eben⸗ 
daher, ſoweit der Vorrat reicht, 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 3.00 Mk. und 
Zeichnungen von 5.50 Mk. bezogen 
werden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Poſen, den 20. Juli 1914. 
Der Königliche Regierungs- 

baumeiſter. 
N Cordes. 


Pferdedünger 


von 3 Eskadrons (etwa 480 Pferde) 
fol vom 1. Oktober d. Is. ab vers 
geben werden. Schriftliche An⸗ 
gebote ſind baldigſt an das Dra- 
goner - Regiment Ne. 12, 
Gneſen, zu richten. Die Vers 
tragsbedingungen können im Zahl⸗ 
meiſter⸗Geſchäftszimmer — Dra⸗ 
goner⸗Kaſerne — eingefehen werden. 


Dragoner⸗Reniment Nr. 2. 


arbeiten ca. 130 


zum 


Grubbern, Eugen, 


Dr. med. Stark 


. Sage EEE Tu ee ag FE re BE ae REES RE ER ER 
Neubauten des = 1 ( 

amtes und Zollniederlags- 

gebäudes in Poſen. 
Im Wege öffentlicher Aus⸗ 

ſchreibung ſoll in einem Loſe 

bergeben werden: J 2589 a 
Die Ausführung der ö 


Bewährtester Kraftpflug. 


Annähernd 1000 Ste verkauft, 


Allein in den Provinzen 
Posen u. Westpreussen 


pparate. 


In allen Bodenarten und für alle 
Arbeiten hundertfach erprobt. 


Eignet sich für 


Frühjahrs- und Herbstarheit, 
Sant- u. Tiefpflügen, Schdlen, 


Mühen, Dreschen usw. 
Generalvertretung für Posen und Wesipreussen: 


Gebrüder Lesser 


Geschulte Spezlalmonteure und Pflugmeister!! 
Für jeden Interessenten ohne Kaufzwang 


4 Polener Tagebſalt. 


Zurückgekehrt Leiſtungsfähiger 


Dampfpflug 


mit 750 Meter langen Seilen 
ſucht unter günſtigen Bedin⸗ 


Spezi fü — — 1 i P > 2 
pezialarzt für Haut-, Harn- und Blasenleiden, Viktoriastraße 11 gungen für Anfang September 


Verreiſt ug Zurückgekehrt Beſchäftigung. Angebote unter 
bis zum 10. Auguſt. Dr. Burow. 7117 an die Exp. d. Bl. 


Dr. Pomorski 


Privatklinik für Chirurgie und Dr. Schönſtedt 
rauenkrankheiten, 
Poſen, Petriplatz 4. zurückgekehrt. 


Gelegenheitskauf. 


Rittergut, 1200 Mrg., im beiten Kreiſe Oſtpr., beſter Rüben⸗ 
und Weizenboden, aus eig. Mitteln ſyſt. drainiert; dar. 200 Morgen 
prima 2ſchnüitige Wieſen. Inv. 40 Pferde und Fohlen, 60 Milchkühe. 
70 Jungv., 1 Bulle, 100 Schweine, lebendes ſowie totes Inventar 
ganz erſtklaſſig, Gebäude ganz 8 maſſiv hart gedeckt, ſoll 
Alters wegen ſehr billig. bei 125 Mk. barer Anzahlung, verkauft 
werden. Näheres durch den allein Bevollmächtigten 1075 


Erhard Sommer, Raſtenburg Oftpr. 


Poſtſtr. 20. Tel. 135. 


Bu 
sr Rittergut — 


e Poſens, 2200 De 
verkaufe mit voller Ernte für 400 M. 
per Morgen. Hypothek nur 1. Stelle 
bel. Selbſtkäufer wollen ſich unt. 
Nr. 1011 b an die Expedition 
dieſes Blattes wenden. 


Altertümer 


von auswärtigem Käufer zu 
hoh. Preiſen geſucht, ſpez. alle 
Gläſer m. u. ohne Deckel, Bor- 
zellane, wie ziguren, Terrinen, 
Bajen u. dergl., Silberſachen, 
Juckerdoſen, Schalen, Kannen, 
kl. 1 Perlen; 
ſtickereien, bunte Kupferſtiche, 
lauch ſchöne eingelegte Möbel. 
Offerten unter B. J. 4894 an 

Rudolf Moſſe, Breslau. 


Kartoffelſlocken 


zur ſofortigen Lieferung haben 
ſranko jeder Station abzugeben 


Freiwillige Deriteigerung. 


5 Am Mittwoch, dem 29. d. M., vormittags 9 Uhr 
und die darauf folgenden Tage werde ich im Auftrage der 
Firma K. Ignatowicz, Alter Markt 65/67 
die Reſtbeſtände von Manufakturwaren, be⸗ 
ſtehend aus Kleiderſtoffen, Futterjtoffen, Seiden“ 
ſtoffen uſw., ferner Schuhwaren, Herren und 
Damengarderobe, Trikotagen, Wäſche, Tücher, 
laids, Herrenartikel, Kragen, Manſchetken, 
amen- und Hecrenhüfe, Kurz- u. Spielwaren 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zählung verſteigern. 


Gustav Joachim, 


beeidigter und öffentlich angeſtellter Verfteigerer. vbereidigter Bi 
Sachverſtändiger für die Kgl. Landgerichte Poſen u. Meſeritz. 


In das Handelsregiſter A iſt 
bei Nr. 84 (offene Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Emil Rothe in Birn- 
baum) eingetragen worden: Die 
Kaufmannsfrau Mathilde Rothe 
iſt verſtorben. Der Kaufmann 
Mar Rothe in Birnbaum iſt 
in die Geſellſchaft als perſönlich 
haftender Geſellſchafter eingetreten. 

Amksgerichk Birnbaum, 23. 
Juli 1914. [7112 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei der unter Nr. 24 eingetragenen 
Genoſſenſchaft Molkerei Ge- 
noſſenſchaft mit Mahlmühle 
eingetragene Genoſſenſchaft mit un⸗ 
beſchränkter Haftpflicht in Libau 
folgendes eingetragen worden: 

An Stelle des ausgeſchiedenen 
Vorſtandsmitgliedes Gottlieb 
Gellner iſt der Landwirt 
2. Schindler in Libau in den 
Vorſtand gewählt. 17113 

Gneſen, den 22. Juli 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter A iſt 
heute unter Nr. 159 die Firma 
Edmund Greczmiel in Koſch⸗ 
min, landwirtſchaftliche Maſchinen⸗ 
bauanſtalt und Reparaturwerkſtatt 
und als deren Inhaber der 


Maſchinenbauer Edmund Grecz⸗ Ihormeyer, Sammer & Fo, 


def eingetr den. (7111 Trockenſchnitzel⸗Großhandlg., 
"Roichmin, den 22. Jult 014, Bernburg (S 
Königliches Amtsgericht 451025 


en — 


Verſteigerung. Zokomobile 


Am Dienstag, dem 28. d. 
Mis., vorm. 11½ Uhr werde 
ich in on 5 Wale 
firma Carl Hartwig, Colombſtr. 
63 Ballen Roggenmehl (iahrbar) 
aus einer Streitſache auf Anord⸗ 10 HP. mit ausziehbarem 
nung des Königl. Landgerichts Röhrenkeſſel, ſehr wenig Kohle 
gebrauchend, iſt ſofort preis⸗ 
wert zu verkaufen. Anfragen 
erbeten sub 1244 b an die 
Expedition dieſes Blattes. 


beſtimmt freiwillig verſteigern. 
Beſichtigung von 11¼ Uhr an. 


Stachow 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Hunderte von Anerkennungen 
aus der wirklichen Praxis. 


Zahlreiche Auszeichnungen 


auf den bedeutendsten Pflug- 
konkurrenzen. 


Neues Modell 


m.motorischerTiefeneinstellung 
der Schare, sowie Schaltgetriebe 
f.4 Geschwindigkeiten vorwärts 
u. 2 Geschwindigkeit. rückwärts, 


Denkbar leichteste Bedienung! 


8 t B toff- d 
Walzer, F eee 
Hohe Tagesleistung. 


Nagel. 
n PO Sen 


Komplettes Lager von Ersatzteilen. 


„Gratisausbildung“ ländlicher Pflugführer auf dem Probierstande 
in unserer Fabrik. Besichtigung der Einrichtungen erwünscht. 1 
— — Verlangen Sie kostenlos orientierende Broschüre. ; 


8 


nale). def Sinties 12 


| Dolisihulieh 


Bindegarne 


für Mähmaſchinen u. Strohprefjert 


Ernte-Seile 


Jute, vierfach, zirka 150 cm lang, 


Ernte-Plauen 


offeriert billigſt 36b 


Theodor Wier, Breslau, 


Tauentzienſtraße 65, 
gegr. 1869. Tel. 2108. 


2— — 
Stellengeſuche. 
2 — — 


Für m. Sohn, Oberſekunda, 
militärfrei, 21% Jahr, groß und 
kräftig, an ſtrenge Tätig⸗ 
keit gewöhnt, 2 Jahre als 
beſoldeter 2. Beamter in ungekün⸗ 
digter Stellung, ſuche ich zum 
1. Oktober Stellung als 


einiger Beamter 


unter direkter Leitung feines Herrn 


mit voll. Pflichterfüllung, 


aber auch mit Familienanſchluß, 
Dürjcht 


tichte, 
Rittergut Bundien, 
Poſt Roggenhauſen, Kr. Heilsberg, 
Oſtpreußen. 
Tücht., 


Mühlenwerkführer 


ſolider 

ſucht ſofort Stellung in Mühle 
oder Getreidegeſchäft. Offert. unt. 
3406 an die Exp. d. Bl. 


Jung., geb., ev. Mädchen 


möchte auf größerem Gute im Bureau 
beſchäftigt werden, wo es auch Ge⸗ 
legenheit hat, ſich im Haushalt 
nützlich zu machen. 

Saubere und gute Handſchrift 


und ſtenogr. Bereits 4 Jahre im 
Bureau tätig. Off. m. 9 eng 
erb. u. P. T. 3429 an die Gr 


Fr 


erin 


ſuchk von foforf oder jpäter 
Stellung in Schule od. Haus. 
Offerten erbittet M. Szymanski, 
Neuſtadt i. Weſtpr., Pentkowitzer 
Straße 12. 


3 2 — 
1—ů— 
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Bekanntmachung. 


Die Stelle eines 


Bureaugehilfen 
iſt ſofork zu beſetzen. 

Bewerber, welche auf allen Ge⸗ 
bieten der Kommunal- und Polizei⸗ 
verwaltung und des Standesamts 
Vorkenntniſſe beſitzen, insbeſondere 
aber die Regiſtratur und die 
Regiſter der Amtsanwaltſchaft 
führen können, wollen ihre Be⸗ 
werbungen mit Gehaltsanſprüchen 
ſofort einreichen. Erwünſcht iſt die 
Fähigkeit, nach Diktat ſteno⸗ 
graphieren zu können. [7115 

Bentſchen, den 25. Juli 1914. 

Der Magiſtrak. 

Während der großen 
Kavallerie-Belegung i. Auguſt 
werden für ſofort 


2 ſelbſtändige 
Kantinenperwalter 


geſuchk. 

Vorſtellungen bei O. Besper- 
mann, Truppenübungspl. Warthe: 
lager erwünſcht. 


Tüch tiger 


Werkzeugſchloſſer 


für dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn ſucht ſofort 


Maſchinenfabrit, herkules“ 
Sieber & Schröter, Gneſen. 

Wegen Erkrankung des bis⸗ 
herigen Inhabers iſt zum 1. Oktober 
d. Is. oder früher die Stelle eines 


Expedienten 


bei dem hieſigen Landratsamt zu 
beſetzen. Bewerber, die ſelbſtändig 
Polizei⸗ und Meliorationsſachen 
bearbeiten können und bereits 
mehrere Jahre in Verwaltungs⸗ 
bureaus tätig waren, wollen ſich 
unter Beifügung eines Lebenslaufs 
und früherer Zeugniſſe melden. 
Anfangsgehalt 105 Mk. [7093 


Landratsamt Filehne. 


vorhanden. Kann Maſchinenſchreib. 


9 


RS Ahr. —.— 


134.00. 


145 00, Noboroffist, ſofort, ——, 


53. Jahrgang. 


Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwir 
Berlin. 25. Juli. 


a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


Königsberg i. P. 165½ 166 


165—168 


Danzig 208 166 
Thorn vom 24. 7. 14. 200 181 164 
Siem — 166—167 166 
Poſ en 156—159 — 160—162 
Breslau 8145150 157—159 
AR — 172—187 
burg — 180—184 
Hannover 0 183 


Berlin Te N ee — 207.00 
* . 5 Sept — 202.70 
Neuyorl Red Winter Nr. 2. BLoko f 91% Cts. 141.40 
2 8 Suli 91½ Cts. 1141.00 
Chicago Northern Spring. Juli | 82½ Ets. 127,15 
* TEEN Sept. 8157, Cts. 126,00 
Liverpool Red Winter Nr. 2 ] Okt. 7 Sy. ½ d. 158.50 
— Lieferungsware ] Juli 1 223,30 
ſen⸗Peſt Lieſerungsware kt. 113,78 Kr. 232.80 
Odeſſa Uta 9% 3—4 % Bei. einſchl. 
Bordoſpeſen . Roto 116 Kop. 152,20 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware .. Aug. 9.35 civ8.p. 166.45 
Noggen: 
Beil e r „Juli — 177.75 
Fr. IE 171,75 
Odeſſa aer einſchl. Bordoſpeſen ... Loko 90 Kop. 118.10 
afer: 
Berlin 450 gr. Juli — 172.25 
7 Sept. — 167.00 
Wlais: 5 
Berlin Lieſerungsw are . Juli — —.— 
Chicago Lieferungsware „ 72 Cts. 118,90 
Buenos⸗Aires Lieferungsware . . Auguſtſ 5,80 etvs. p. 103,25 


c) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mark für 1000 Kilogramm 
elnſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Rotterdam: Weizen: Redwinter U, Juli⸗Auguſt 209,50 Mark, 
Hordwinter II, Juli⸗Auguſt, 210,50 M., Manitoba, Sept.⸗Oktober. , 
221.50, 1, 218.50 M., Argent. Baruſſo 77 Kgr. ſchwimm. 217.50 Ml. 
auſtral,, ſofort, —,— M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſtel. 
lojort, —.—, Samara, 75/76 Kgr., u. Muſter, fofort, 219,00 M., 10/15 
Aſow Ulka, 9 Pud, 35 Kgr., ſofort, 221.00 Mark, 10 
Bud 5, —— M., Human, ſofort, n. Muſt. 79/80 Kg., —— M. 
79/80 Kg., —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., Aug. ⸗Sept., 206,00 
Mark. Roggen: nordd. 72/73, ſofort, —— M., Südruſſ. 9 Pud 
15/20 Kilogr., ſofort, 178,00 M. rumän., 72/73 Kgr., ſofort. —.— 
Mark. — n Südruſſiſche 59/60 Kilogr., Aug.⸗Sept., 
133.00 Mark, Donau, 60/61 Kilogramm, Auguſt » September, 
2 Hafer: Petersburger, 46/47 Stulogr.. ſoſort. 169,50 Mark. 

Argentiniſcher, 46/47 Kgr., ſofort, 168 50 Mark, La Plata, 46/47 Kg. 
ſofort, — — Mark, 48 Kilogr., ſofort. —.— M. Mais: Argent. 
ſchwimmend ——, Juli-Auguſt, 141 50 M., Donau Galfox, ſofort 
Odeſſa, ſofort, —— Mark. 


Poſener Handelsberichte. 


N Poſen, 27. Juli. [Produtteubericht.. (Bericht der Land⸗ 
wirtschaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Welß⸗ 


Weizen, guter, 202 M., Gelbweizen, guter. 200 Mark, Neu⸗Roggen, 

124 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 161 Mark, Braugerſte, 
ute, 162 Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 161 M. 
endenz: feſt. 


75 ofen, 27. Juli. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 

ifo für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kgr.: Weizen. guter 20,10 Mark mittlerer 18,20 
Mark, geringer 16,70 M.; Roggen, neu, guter, 16,00 M., mittlerer 


Poſen, 27. Juli. [Städtiſcher Vichhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 5 Rinder, 137 Schweine. 27 Kälber, — Schafe. — Ziegen, 
— Ferkel: zuſammen 169 Tiere. - 

Es wurden gezahlt für 50 Rilogr. Lebendgewicht bei: J. Nindern: 
(Freſſer) — , — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feinfter Daft. 
b) feinſte Maſtkälber 5760, e) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
kälber 52—55, d) geringe Maft« und gute Sangkälber 47—50 e) geringe 
Saugkälber 35-40 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — . —, b) ältere Maſt⸗ 
bammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schaſe — . —. 
B. Weib maſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, b) geringe Lämmer 
und Schafe — . — Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Bir. 
Lebendgewicht — . —, b) vollfleiſchige von 240—900 Pfd. Lebendgew. 
42—45, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewich: 42 — 44, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 40—42. e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 86-40 M., f) unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 88-41 Mk. — Milchkühen für Stück I. Qual. — bis — II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läuſer) für Stück —. — Mark. — Ferkel für Paar —. — Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 6 Stück für 
46 M., 26 Stück für 44 M., 20 Stück für 43 M., 35 Stiick für 42 Mk. 
9 Stiick für 41 N., 2 Stück für 40 M., 9 Stück für 39 M., 1 Stück 
für 38 U. 1 Stück für 37 M. 5 Stück für 36 M. 5 

Der Geſchäftsgang war lebhaft. Der Markt wird geräumt. 


Auswärtige Handelsberichte. 

Bromberg. 25. Juli. (Amtlicher Handelskammerbericht.) 
Weizen ohne Handel. — Roggen, mindeſtens 123 Pfd. polländ. 
wiegend gut geſund 158 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — 
Gerſte zu Muüllereizwecken ohne Handel. — Futtergerſte zum Konſum 
142—153 Mark, Brauware ohne Handel. — Futtererbfen 
156—176 Mk. Kochware 188— 208 Mtl. — Hufer 137 bis 
157 Mk., guter Hafer zum Konſum (Sleinverfauf) 159—169 Mark, 

afer mit Geruch 124—146 Mark. — Die Preiſe veriteben ſich loko 
Bromberg. A . * 
= Danzig, 25. Juli. (Amtliche Notierungen der Danziger 
Produkten⸗Börſe.) Für Getreide. Hülſenfrüchte und Olſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. für die Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen ſtetig, für die Tonne von 1000 Kilogramm. rot 723—772 
Gramm 170—206 Mk. bez.“ Regulierungspreis 206,00 Mark, für 
Sepiember⸗Oktober 200,00 Mark bezahlt, für November ⸗ Dezember 
232 Mark bez. — Roggen feſt. für die Tonne von 1000 Kilogramm. 
inländ. groß 728 Gramm 166 Mk. bez. Regulierungspreis 164 Mk., 
für Juli 167 Mk. bez. für Sept.⸗Oktober 164 Mk bez., fur Oktober⸗ 
Nov. 165,50 Mark bez., für Nov.⸗Dez. 166 M. bez., für Januar⸗Febr. 
167,50 Mk. bez. — Gerſte ohne Handel. — Hafer ohne Handel. 
— RNohzucker. Tendenz: ſtetig. Rendement 88 Proz. fr. Neuſahr⸗ 
waſſer 9,22 Mark bez. ink. S., per Oktober⸗Dezember 9,30 Mk. bez. 
inkl. S. — Kleie für 100 Kilogramm, Weizen⸗ 10,00 10,25 M. bez., 


. 


Roggen⸗ 10,50 —10.70 Mark bez. — Wetter: heiß. 


Berlin, 25. Juli. (Wochenbericht über Butter und Schmalz 
von Gu ſt. Schultze u. Sohn Butter⸗Großh., C. 2, Fiſcherſtr. 26/27.) 
Butter: Jufolge des großen Bedarfs in den Badeorten und der Ernte 
haben die Zuführen weiter ſtark abgenommen und find die Einliefe⸗ 
rungen nur klein. Wenn auch das Geſchäft hier noch ruhig Heß: ſo 
beſtellt doch die Provinz ſo lebhaft, daß feinſte Qualitäten zu höheren 
Preiſen ſchlank geräumt werden. Nach ſibiriſcher Butter beſteht bei 
ſteigenden Preiſen rege Nachfrage. 

Schmalz: Infolge der niedrigen Schweinepreiſe ſowie umfang 
reicheren Liquidatlonen wurde der amerikaniſche Marlt matter und 
gingen Preiſe 1,50 Mark zurück. Hier iſt noch keine Kaufluſt vor⸗ 


der von der ſtändigen 1 und vom 


handen. 


Preisfeſtſtellun 
Fachausſchuß emähiten Notierungs⸗Kommiſſion: Hofe und Genoſſen⸗ 
ſcha tsdutter La 122—125 M., Hofe und Genoſſenſchaftsbutter IIa 
118—122 M., Hof und Genoſſenſchaftsbutter IIIa 110—117 Mark. 

of⸗ und Genoſſenſchaftsbutter. abfallende 94—105 Mark. Tendenz: 
eſt. Privatnotierung für Schmalz: Schmalz Prima Weſtern 
56,2 57,25 M., Schmalz reines in 1 raffiniert 57,75 M., 
Schmalz reines in Amerika raffiniert 58,25 M., Berliner nn 
59,25—63,00 M., Kunſtſpeiſefett in Amerika raffiniert —,>—- N., Kunſt⸗ 
ſpeiſefett in Deutſchland raffiniert 46. 0 Mk. Tendenaz Hill, 


—+ Wolener Tageblatt. „u — 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 

= Die Zuckerfabrik Koſten hält ihre ordentliche Generalverſamm⸗ 
kung am 5. September ab. Die Zuckerfabrik bezahlt ihren Rüben⸗ 
produzenten die Rüben nach Verwerkung, eine Dividende von 10 Proz. 
iwie im Vorjahr) und von dem verbleibenden Überſchuß eine ent⸗ 
ſprechende Nachzahlung. 


= Der Konflikt und die Großbanken. Von leitenden Perſön⸗ 
lichkeiten der Berliner Großbanken erfährt die „Voſſ. Ztg.“, daß nach 
dem Eintreffen der Depeſchen über den Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Oſterreich und Serbien, zu Montag, den 27. d. Mts. 
vormittags eine Sitzung der Direktoren ſämtlicher Berliner Banken 
in den Räumen der Deutſchen Bank einberufen worden iſt. Man wird 
ſich in dieſer Sitzung ſchlüſſig werden, ob an der Montagsbörſe noch 


heit beim Kapitaliſtenpublikum und erwartet im beſonderen, 
daß es nicht durch unnötige Abhebung von Depofiten- 
geldern die Lage noch verſchärft. ; 
In der am Montag in Berlin abgehaltenen Verſammlun 
haben die maßgebenden Berliner Banken und Bankfirmen be⸗ 
ſchloſſen: Für die den Berliner Börſenfirmen gewährten Vor⸗ 


ſchüſſe begnügen ſich die Geldgeber mit der vereinbarten Über⸗ . 


deckung auf Grund der erſten Notierungskurſe vom gleichen 
Tage; 2. um das Privatpublikum vor dem Verſchleu⸗ 
dern eines Effektenbeſitzes zu bewahren, wird bis auf wei⸗ 
teres von der Einforderung von Zuſchüſſen der Kundſchaft 
gegenüber ſolange abgeſehen, als der Kurswert der bevor- 
ſchußten Wertpapiere die dagegen bewilligten Vorſchüſſe nicht 
unterſchreitet. 
= Berlin, 25. Juli. 
23. Juli. 
ti va: 


f Ak 
1. Metallbeſtand (Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und an 
Gold in Barren oder ausländiſchen er ar das Kilogramm fein 
Mark Mark 


zu 2784 Mark berechnet) 
1691 398 000 = 


Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


davon Goldbeſtand 1356 857 000 Zun. 12 785 000 
2. Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 65 479 000 Bun. 6375 000 
3. „ an Noten anderer Banken 40 106 000 Zun. 7028 000 
4. 5 


„ Wechſeln und Schecks 750 892 000 Abn. 


5. „ „ Lombardforderungen . 50 200 000 Abn. 9 496 000 
6. „ „ Effekten 330 819 000 Abn. 16 225 000 
7. „ „ fonftigen . I 200 408 000 Abn. 7689 000 
aſſiva: ; = / 

8. Grundkapital 5 180 000 000 unverändert 
9. Reſerveſondss : 74 479 000 unverändert 
10. Betrag der umlaufenden Noten 1890 895 000 Abn. 103 659 000 
11. Sonſtige täglich fällige Ver⸗ 

Einblichteiten „„ 943 964 000 Zun. 48 923000 
12. Sonſtige Paſſioa agg 39 964 000 Jun. 553 000 


= Paris, 25. Juli. 
reſſe, in denen allſeiti 
ſetzte ſich an der 


daß bei 
Feſtſetzung von Kurſen ſowie auch Umſätze zeitwei ali 
waren. 181 ch * eiſe unmöglich 


Kursſtürzen 1 daß die 
ob. Neben 
chen ur ſowie heimiſchen 


ruſſi 
proz. franzöſiſche 


Baulasten berzeichneten 


wurde beſchlofe 1. ab der en N del 
urde heſchloſſen, in der Kuliſſe den f it öſi 
Rente bis auf weiteres A N 


AR beben. Telegramme. 

5 agdeburg, 27. Juli. derberi 

Kornzuder, 88 Grad ohne Sac lduckerbericht.] 
Tendenz: ftetig. 


ua 8er 8 „„ 9, 


Brotraffinade I ohne Faß 19,75 
Gem. Naffinade mit Sack 19.25 
‚Gem. Melis mit Sack 19,06 


Tendenz: ruhig. 


Oſterr. 
Ruſſiſche ie ? 22929 209,25 Handelsg. f. Grundb. 
einmal interveniert werden ſoll, man rechnet auf Beſonnen⸗ 2 „ 


Dt. Rental Auer 


für Juli 9,47:/, Gd. 9,52½ Br. 
für Auguſt 9,57 ½ Gd., 9,60 Br. 
. für Se 9,871, Gd. 9,721/, Br. 
ür Oktober⸗Dezember 9,674, Gd. 9,721/, Br. 
für Januar: März 9,85 Gd. 9,871/, Br. 
für Mai 10.02½ Gd. 10,05 Br. 
Tendenz: feſt aber unregelmäßig. — Wetter: bedeckt. 


Schnittwechſel: —. Berlin, 27. Juli. Tendenz: ſchwankend 
Privatdisk.: 4% 27. 25. 27. 25. 
Petersb. Auszahl. G. 210.00 212,95 Frauſtädt. Zuckerfab. 190, 25,199.90 
= 4 B. 210,002 10.00 107,50 109.00 
Noten 220.00/224,75 
—,— [151,00 
160,601163,00 
136,251140,00 


99.50 
8⁵ 


73.80 74.30 Kronprinz Metall . 204.00 220,00 
uckerf. Kruſchwitz. 
—— —.— Lindenberg Stahl 
—— | Qubwig Loewe 

I Löhnert⸗Aktien 
94.80 94.80 Maſchinenf. Buckau 
84.40 84,40 Norddeutſche Sprit 


4% P. Pföbr. S. VIX —— —.— Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 65,00 
300 do., S. XL XVIII —.— 90,40 Oberſchl. Kokswerke —— 
40% Po. Pfandbr. DE —.— 94.90 Oppeln Zement —.— —— 
4% do. E.. . 94.90 Orenſtein u. Koppel 127.00127.00 
3½% do. CO.. 90 00 90,50 Sſtelb. Sprit . . 300,100 1,25 

% do. K.. . 81.00 —.— Julius Pintſch . . 118 00123,50 

1 86.00 ombacher . . 127.00131,25 


94,10] Nat gerswerke 
84.25 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
——| Schubert u. Salzer 
96 00 Schuckert . 


96.80 Spritbank 
82,75 Steaua Romana . h 
9650| Stettiner Vulkan .111,001115.00 


Poſ. Straßenbahn 
Orientb. Betr.⸗Geſ. s ö 
Argo Dampſſchiff. . 100,00 110,00 Wanderer Fahrrad . 309.003 18,00 
Hamb.⸗Südamerik. 


Nordd. Kred. Anſtalt 115,00 116.00] Mech. Weberei Linden 180,00193,25 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 120.00 122.00 Oſterr. Kredit ult.. 

ugger Brauer. Boy. ; 

at.⸗B. f. Deutſchl. 1108,80|103,50] Difche. Bank ultimo 1223,1/21220."/4 
Akkumulatorenfabrik 249. 
Adler⸗Fahrrad . ——|265,00| Petrb. Int. Handelsb. 137, 128,00 
Baer und Stein .. 375,00 R. B. f. ausw. erg 128 1/,1118,00 
Bendix Holzbearbeit. 
en Elekrizit. 90 
B. M. Schwartzkopff 1235,00 01 
Bochum. Gußſt. . 203,50 199,75 Kanada a 
Breslauer Sprit . . 419.00 427,00 ee riede 
Chem. Jabr. Milch |240,50|245,50| Deutſch⸗Luxemburg 
Daimler Motoren . |327,00)330,00] Gelſenkirch. Bergw. 
450.00 450,00 Laura⸗Hütte ult. . 
Dtſch. 297,00 302,00 Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 
Disch piegelglas. —.— —.— Bhönir Bergwerk . 217.00 211,½ 
Dt. Waffen u. Mun. 30000299, 100 Rhein. Stahlwerke 125%¼ 10803 
Donnersmarck⸗Akt. 299.00 —.— 10 Padefahrt . 


108,00|106 00 
167,½161.%/8 
127./129,/ 


uteſpinnerei 68./ 0 71,00 


109,00) 106, 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 153,50 Hanſa Dampf. 
Eifenhütte Silefta . | —.— 103,00] Norddeutſcher Lloyd 
Elektr. Licht u. Kraft 116,00 —.— ] Ediſoen˖n .. . » 12 
FJeldmühl Celluloſe] —.— 144,501 Gef. f. elektr. Unt. 


Berlin, 27. Juli. IProduktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
Weizen, ermattet, | 27. | 25. Hafer, feſt, 24. 25. 

„für Juli . 206.00 207.00 „ für Juli . . 171,75172,25 

„ „Septbr. 201.75 202,76 , „ Septbr. 167.25 167,00 

Pr „Oktober |202,75/203,00 | Mais amerik. mixed 
„Dezbr. 203,00 203,25 geſchäftl., für zul 


* 

Roggen, er mattet, „ Septbr 
„ für Juli . 176,00 177,75] Rüböl, geſchäftslos, 
— „ Septbr. 172,75171.751 „ für Oktober —.— 
= „ Oktober |173,001172,5| „ „Dezbr. 


* De 18 25 17500 . 


— — 
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